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Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3. 10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.1 0. 1 990:
sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

= nichts vorhanden | = Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll

Abkürzungen

m
w
FH
GH

= insgesamt
= männlich
= weiblich
= Fachhochschule
= Gesamthochschule
= Hochschule

PH=TH=TU=
ll =
VenrFH =

Pädagogische Hochschule
Technische Hochschule
Technische Universität
Universität
Vemaltungsfachhochschule
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Vorbemerkung

Das veränderte Bildungsverhalten im Lebenszyklus von immer breiter werdenden Kreisen
der Bevölkerung führt zu einer zunehmenden Bedeutung der Envachsenenbildung. ln die-
sem Zusammenhang ist es von besonderem lnteresse, inwieweit das Weiterbildungsange-
bot der Hochschulen in Form des Gaststudiums wahrgenommen wird. Das Gaststudium
bietet einerseits die Möglichkeit, an einzelnen Lehrveranstaltungen teilzunehmen, ohne ei-
nen Hochschulabschluß anzustreben. Andererseits bindet es in gewissem Ausmaß Lehr-
kapazität der Hochschulen. Für die Bildungs- und Finanzplanung von Bund und Ländern
(2.8. Hochschulentwicklungs-, Personalplanung, Planung des Hochschulbaus) ist es daher
unerläßlich, die Entwicklung der Studierendenzahlen einschließlich der Gasthörer einer-
seits und des Leistungsspektrums der Hochschulen andererseits vollständig und differen-
zierl zu erfassen.

Aus diesen Gründen wurde im Rahmen der Neufassung des Hochschulstatistikgesetzes
(Gesetz über die Statistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG)
vom 2. November 1990 (BGBI. I S.2414) mit Wirkung ab 1. Juni 1992) die Erhebung der
Gasthörer erstmals gesetzlich verankert. Neben der Zahl der Gasthörer können Angaben
über deren Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit sowie über die besuchte Hochschule
und die gewählten Fachrichtungen gewonnen werden. Die Erhebung basiert auf Meldungen
der Hochschulverwaltungen. Sie wurde zunächst semestenryeise durchgeführt. Durch das
Gesetz zur Anderung des Handels- und Lohnstatistikgesetzes (Statistikänderungsgesetz -
StatAndG) vom 2. März 1994 (BGBI. I S. 384)) wurde die Erhebung der Gasthörer ab 1994
auf das Wintersemester beschränkt.

Die tiefgegliederten Ergebnisse der Gasthörerstatistik werden seit dem Wintersemester
1996/97 als Fachserie veröffentlicht. Hinweise zu den Definitionen und Abgrenzungen ent-
hält der Abschnitt ,Erläuterungen" (S. 6).

Für die Berichtszeiträume Wintersemester 1992/93 bis Wintersemester 1995/96 liegen Ar-
beitsunterlagen vor, die direkt beim Statistischen Bundesamt, Vll C,65180 Wiesbaden,
angefordert werden können. Eine ausführliche Darstellung und Kommentierung der Eck-
zahlen der Gasthörerstatistiken für den Zeitraum Wintersemester 1992/93, Sommerse-
mester 1993 und Wintersemester 1993/94 erfolgte in Heft'l/1996 der Zeitschrift,Wirtschaft
und Statistik". Wichtige Eckzahlen werden auch in der Fachserie'l 1, Reihe 4.'l ,Studieren-
de an Hochschulen" Publiziert.

Ausgewählte Daten der Hochschulstatistik stehen auch im lnternet unter der Adresse
http://www. statistik-bund.de zur Verfügung.
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Hochschulen
Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht aner-
kannten Hochschulen, unabhängig von der Trägerschaft,
ausgewiesen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung
der Wissenschaften und der Künste durch Forschung,
Lehre und Studium und bereiten auf berufliche Tätigkeiten
vor, die die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse
und Methoden oder die Fähigkeit zur künstlerischen Ges-
taltung erfordern.

Das Studium an Universitäten, Pädagogischen und Theo-
logischen Hochschulen sowie in den wissenschaftlichen
Studiengängen der Gesamthochschulen setzt die allge-
meine oder fachgebundene Hochschulreife voraus.

Zu den Universitäten zählen die Technischen Universitä-
ten und andere gleichrangige wissenschaftliche Hoch-
schulen (außer Pädagogischen, Theologischen und Ge-
samthochschulen).

Gesamthochschulen umfassen Ausbildungsrichtungen von
wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, z.T. auch
von Kunsthochschulen.

Pädaoooische Hochschulen sind überwiegend wissen-
schaftliche Hochschulen mit Promotionsrecht. Sie beste-
hen nur noch in Baden-Württemberg als selbständige Ein-
richtungen. ln den übrigen Ländern sind sie in Universitä-
ten oder Gesamthochschulen einbezogen und werden [iei
diesen nachgewiesen.

Theoloqische Hochschulen sind kirchliche sowie staatliche
philosophisch-theologische und theologische Hochschu-len, jedoch nicht die theologischen Fakultä-
ten/Fachbereiche der Universitäten.

Kunsthochschulen sind Hochschulen für bildende Künste,
Gestaltung, Musik, Schauspielkunst, Medien, Film und
Fernsehen. Die Aufnahmebedingungen sind unterschied-
lich: die Aufnahme kann aufgrund von Begabungs-
nachweisen oder Eignungsprtifungen erfolgen.

Fachhochschulen bieten eine stärker anwendungsbezoge-
ne Ausbildung in Studiengängen für lngenieure und für
andere Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, So-
zialwesen, Gestaltung und lnformatik. Das Studium ist
küzer als an wissenschaftlichen Hochschulen.

Die Fachhochschulen (ohne Venraltungsfachhochschulen)
und die Venraltunosfachhochschulen werden als getrennte
Hochschularten nachgewiesen. ln der letzteren Gruppe
sind diejenigen verwaltungsinternen Fachhochschulen zu-
sammengefaßt, an denen Nachwuchskräfte für den geho-
benen nichttechnischen Dienst des Bundes und der Län-
der ausgebildet werden. Daneben bestehen weiterhin be-
hördeninterne Hochschulen, die anderen Hochschularten
zugeordnet sind.

Gasthörer
Gasthörer sind Teilnehmer an einzelnen Kursen oder
Lehrveranstaltungen, die fachlich sogenannten,Fachrich-
tungen" zugeordnet werden. Eine Hochschulzugangsbe-
rechtigung ist nicht erforderlich. Ein Fachstudium mit
Abschlußprüfung ist für Gasthörer nicht möglich.

Fachrichtungen
Die von den Gasthörern besuchten Lehrveranstaltungen
werden sinngemäß vereinheitlichten Fachrichtunoen zuge-
ordnet. Mehrere verwandte Fachrichtungen werden zu
zehn Fächergruppen zusammengefaßt.

Berichtskreis der Hochschulen
Die Hochschulen in Deutschland verteilten sich im Winter-
semester 2000/01 wie folgt auf die einzelnen Hoch-
schularten:

Hochschulart
Winter-

semester
2000t01

Hochschulen insgesamt

Universitäten

Gesamthochschulen ..........................

Pädagogische Hochschulen

Theologische Hochschulen

Kunsthochschulen .... . . ............ .. . ....... .

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-
fachhochschulen) ...... , . ... . ........ . . . ......

Verwaltungsfachhochschulen

350

90

7

6

16

49

153

29

Darunter berichteten für die Gasthörerstatistik

Erläuterungen

Hochschulart
Winter-

semester
2000/01

Hochschulen insgesamt

Universitäten

Gesamthochschulen ............................

Pädagogische Hochschulen

Theologische Hochschulen

Kunsthochschulen ...... . . . . ...

Fachhochschulen (ohne Veniyaltungs-
fachhochschulen) ...............................

Verwaltungsfachhochschulen

240

79

7

5

15

40

91

3
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Belegungen insgesamt
(Fallzahlen)

emten oder
einzigen Fachrichtung

2. Fachrichtung

ins-
gesamt

männ-
lich

weib-
lich

zu-
sammen

männ.
lich

weib-
lich

zu-
sammen

männ-
lich

weib-
lich

zu-
sammen

männ-
lich

Hochschulart

Universitäten.......

Gesamthochschu|en ..........................

Pädagogische Hochschulen...............

Theologische Hochschul6n

Kunsthochschulen .............................
Fachhochschulen (ohne

VeftYattun$-FH)

VeMattungsfachhochschulen ............

lnsgesamt...

Zusammenfassende Übenichten

1 Belegungen (Fälle) von Gaslhörem im Wntersemestor 2000/01 nach Hochschularten

Oavon in der

lnsgesamt

3. Fachrichtung

weib-
lich

26 547

1E 451

90

706

'l 115

2230

9

49 148

12 457

10 601

27

323

444

1 147

6

25 005

14 090

7 850

63

3E3

67.1

1 083

3

24 143

21 493

13 368

61

706

1 t09

I 975

7 549

18

323

439

11518

5 819

43

3E3

670

3 906

3 830

23

130

3 794

3 440

23

25

1'.t2

390

1 986

1 514

16

1 14E

1 253

6

1 920

2 316

7

6 5

63 87

586

5',t7

4

9 4 5

571

457

4

562

736

2

2 091

I
38 837

20 348

1233/-

58

677

E34

I 080

6

19 390

I 011

3

19 447 7 E95 4 311 3 584 2416 1 304 .t 112

Deutsche

UnrYersitäten

G€amthochschulen ..........................

Pädagogische Hochschulen...............

Th€ologische Hocfi schul€n

Kunsthochscfiulen

Fachhochschulen (ohne

VeilvaltungeFH)

Verwaltungshchhochsdrulen ............

Zusammen ...

Univeßitäten

Gesamth@hschu1en ...........

Pädagogische Hochschulen

Theologische Hochschulen

Kußthoclßchulen .............................
Fachhochschulen (ohn€

VenvaltungeFH)

VeilvaltJngsfachhodrschulen ........

Zusammen

25265

16 890

87

677

E40

I 753

5

45 517

't 2E2

I 561

3

2S

275

477

4

3 631

1192',1

I 765

26

310

330

13 344

7 125

61

367

510

I 490

7 011

't7

310

325

900

3

1E 058

4E5

538

1

't3

114

1E0

3

1 334

10 858

5 323

41

367

509

819

2

17 919

660

496

2

16

161

192

1

1 528

1 879

2 095

7

41

221

1 915

1 345

16

1 123

I 116

6

5

13 12 9 4

552

659

2

917

3

23272

836

2

22245

17'.tg

5

35 975

5

7 288 3 999 3 289 2254 1 2't7 1 037

Ausländer

536

836

1

13

114

230

3

1 733

746

725

2

16

161

247

1

1 8S8

1 145

1 034

3

29

275

71 25

169 137

10

77

15

60

75

372

4
2Ee2

105 50 55

607 312 295 162 87

Statisti3dEs Bundegmt, Fachserie 1 1 Reihe WS 2000/01, Gasthörar
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Zusammenfassende Ubersichten

2 Gasthörer im Winteisemester 199E/99 bis Wintersemester 2000/01 nach Hochschularten, Fächergruppe der 1. Fachrichtung
und Altersgruppen

ws 2000/01

Gegenstand der Nachweisung

lnsgesamt

Deutsch6

Ausländer

Männlich

Weiblich

Universitäten ..

Gesamthocäschulen

Pädagogische Hochscrrulen ..

Theologische Hochschulen

Kunsthochschulen ........................

Fachhochschulen (ohne VeMaltungs-FH) ....

Verwaltungsfachhochschulen

Sprach- und Kulturwissenschanen .....

Sport

Rechts-, WirBchafrs. und Sozialwissenschafi en .......

Mathematik, Naturussenschafien ....,............ .....,.....

Humanmedizin

Veterinärmedizin

Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaften . .........

lngenieurwissenschafren ..............

Kunst, Kunstwissenschaft ..............

Sonstige Fachrichtungen

unter 20 .....

20-30

30.{0
40-50

50-55

5S0
60-65

65-70

70-75

75-80

E0 und älter

Altersgruppen (von ... bis unter... Jahren)

34 532

31 692

28/,O

17 6EE

16 844

36 529

33 775

27il

18 812

17 717

20276
12 514

42

792

1 081

I E11

11

14 209

373

7 653

2997
114

2

12'.1

1 028

2270
7 762

+5,8

+6,6

+6,4

+5,2

+5,1

+8,2

-22,2

+3,4

-6,1

+7,5

+5,6

-15,4

+3,4

+15,0

-13,6

-83,3

+22,2

+5,4

+1,3

+8,3

38 837

35 97s

2462

19 390

19 447

-3,0

Veränderung

ws 1999/2000

in c/o

+6,3

+6,5

+3,9

+3,1

+9,8

+6,0

+6,8

+45,2

-10,9

+2,6

+ 15,5

-18,2

+1,3

+16,4

+1,5

-0,8

+173,7

Hochschularten

Fäche€ruppe de|L Fachrichtung

19 301

11 565

54

765

1 151

1 6E4

11

13 457

141

7 403

2607
132

12

s9

975

2240
7 166

21 493

13 368

61

706

1 109

2 091

9

14 399

4U
7 769

2 974

312

2

't25

987

238Ä
9 451

+3,3

4.0
+5,0

+21,8

678

6 795

I 102

3 825

I 658

3 099

5 106

3 819

2215
945

286

820

6 512

6 755

4 012

1 678

3 146

5 552

4 149

2ß3
1 094

3/t6

+20,9

4,2
+10,7

+1,9

+1,2

+1,6

+0,7

+8,6

+1 1,0

+15,8

+21.0

E99

B 652

7 17E

4 318

1 E05

2 931

6 161

4 666

2 615

1 180

432

+9,6

+2,1

+6,3

+7.6

+7,6

-6,9

+11,0

+12,5

+6,2

+7,9

+24,9

Statistisches Bundesamt, Faciseria 1 1, Rgihe 4.6, WS 2000/01, GasthÖrer

ws 1998/99 ws 1s99/2000

Anzahl Anzahl

Veränderung

zum ws 199E/99

in olo

Anzahl

Ourchschnittsalter (arithmetisches MitteD .. .......... 17,8

-9-
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Zusammenfassende übersichten

3 Gasthörer im Wintersemester 20OO/01 in den 20 am stärksten besetzten Fachrichtungen (Belegungen)

Studienfach

Männlich

3 232
2897
2 E90
1 486
1 435
1 337
1 292

952
941
704
694
618
5E0
552
527
501
425
291
281
229

4 012
2 091
1 664
1 467
1 349
1 269
1 266
1 064
1 017

981
770
514
486
461
460
436
435
365
327
305

20 739

24 143

lnsgesamt

7 244
4 981
4 364
2704
2 616
2 603
2062
20/-3
1 946
1 768
1 569
1 482
1 172
1 013

886
885
716
682
673
656

3 159
26/,4
2 815
1 334
1 374
1 213
1 254

872
827
656
533
559
554
487
518
479
416
237
225
220

20 376

23 272

3 937
2014
1 530
1 284
1 072
1 209
1 085

983
927
939
737
488
479
451
409
406
344
307
306
272

19 182

22245

13,6
1 1,4
12,1
5.7
5,9
5,2
5,4
3,7
3,6
2,8
2,3
2,4
2,4
2.1
2,2
2,1
1,8
1,0
1,4
0,9

87,6

100,0

86.2

100,0

Ausländer

1 488

1 733

Yo

4,2
14,6
4,3
4,8
3,5
7,2
2,2
4,6
6,6
2,8
9,3
3,4
1,5
3,8
0,5
1,3
0,5
3,1
3,2
0,5

85,9

100,0

4,0
4,1
7,1
9,6

14,6
3.2
9,5
4,3
4,7
2,2
1,7
1,4
0,4
0,4
2,7
1.6
4,8
3,1
1,1
1,7

82,0

100,0

Allgemein (Allg. Zugang, Fachrichtung nicht bestimmbar).......
Wirtschaflswissenschaflen............
Geschichte.........
lnformatik............
Philosophie.........
Ungekläruunbekannt....................
Rechtswssenschan.................. . .

Psychologre....
Mathematik
Sozialwissenschaften..... .. .. .

Germanistik (Deutsch, german. Sprachen ohne Angtistik).
Elektrotechnik.....
Politikwissenschafien........ ...... . .. . ..
Eziehungswssenschafren....................
Katholische Theologie, .Religionslehre.
Kunst. Kunstwi$enschan dlgemein
Evangelische Theologie, -Re|igions|ehre.......,...,.,......
Musik, Musikwissenschafr................
Sprach- und KultuMissenschaien allgemein....
Außereuropäische Sprach- und Kulturwissenschaften....,........

Zusammen

Männliche Gasthörer insgesamt

Allgemein (Allg. Zugang, Fachrichtung nicht bestimmbar).
Geschichte.
Psrchologie........
Wrtschafrswissenscnaten. .......................................,.......
Germanistrk (Oeutsch, german. Sprachen ohne Anglistik).......
Phrlosophie.
UngeklärUUnbekannt.......
Sozralwissenschaften.... .

Erzrehungswssenschaften.........
Kunst, Kunstwssenschafi allgemein.... ..... . ......
Rechtswissenschan...... .. . . .

Sonderpädagogik
Katholische Theologie, -Religionstehre..............
Evangelische Theologie, -Religionslehre.
lnformatik..
Romanistik......................
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein
Musik. Musikwissenschaft........
Allg und vergleichende Literatur- und Sprachwissenschaft.....
Politikwissenschaften........... .. ..

Zusammen

Weibliche Gasthörer insgesamt

Allgemein (Allg. Zugang, Fachrichtung nicht bestimmbar)...,...
Geschichte.........
Wirtschafßwissenschafren.......
Philosophie .......
Psychologie........
UngeklärUUnbekannt................
Rechtswissenschafr.............. ...
Germanistik (Oeutsch. german. Sprachen ohne Angtistik).......
lntormatik............
Soziah,vissenschaften
Eziehungswissenschaflen..... .

Kunst. Krinsuissenschaft .tts";;;;......... . .....
Mathematik.........
Katholische Theologie, -Religionstehre...
Evangelische Theologie, -Religionstehre.......
Politikwissenschafren............... _...
Sprach- und Kulturwissenschafren allgemein
Elektrotechnik.....
Sonderpädagogik
Musik, Musikwissenschaft..........

Zusammen

Gasthörer insgesamt

73
253

75
152
61

124
38
EO

114
48

161
59
26
65
I

22
I

54
56
I

I
2
3
4
5
o
7
I
I
10
11

12
13
14
15
16
17
1E
19
20

x

17,7 9
9,1 I
6,9 4
5,8 2
4,8 1

5.4 10
4,9 3
4,4 7
4,2 6
4,2 14
3,3 15
2,2 21
2,2 32
2,0 32
1,8 13
1,8 19
1.5 '5
1,4 1'l
1,4 23
1,2 15

1

2
3
4
5
o
7
I
I
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

148
152
436
121
214
305

7'l
438
203
129
155

64
146

16
16
59

147
69
42

112

x

8
7
2
12
4
3

14
1

5
11

6
16
10
19
19
17
I

15
18
13

5,7

x

1

2
3
4
5
6
7
10
I
I
12
11
13
14
15
16
19
'18

17
20

14,7
10,1
8,9
5,5
5,3
5,3
4,2
4,2
4,0
3,6
3,2
3,0
2.4
2,1
1,8
1,8
1,5
1,4
1,4
1.3

12,9
11,6
11,6
5,9
5,7
5,3
5,2
3,8
3.8
2,8
2,A
2,5
2,3
2,2
2,1
2,0
1,7
1,2
1,1
0,9

1

3
2
5
4

6
8
9
10
13
11

12
15
14
16
17
18
19
20

I
1

7
3
10
4
15
6
5
14
2

11
16
9
18
17
18
13
12
18

\ 21 864 87,4 x

25 005 100,0 x

Weiblich

x

16,6 1

8,7 2
6,9 3
6,1 4
5,6 7
5,3 5
5.2 6
4,4 8
4.2 10
4,1 I
3,2 11

2,1 12
2,0 13
1,9 14
1,9 15
1,8 16
1,4 17
1,5 18
1,4 19
1.3 21

75
77

134
1E3
277

60
181

81
90
42
33
26

51
30
91
58
z1
33

1 557

1 898

xx

x

65,9

100,0

85,6

100,0

7 096
4 829
3 928
2 583
2 102
2298
1 991
1 605
1 743
1 639
1 414
1 418
1 026

997
870
826
569
613
631
544

39 022

45 517

15,6
10,6
8,6

4,1
4,2

12,0
3,3
5.9
8,4
2,0

12.1
5,6
3,6
4,3
1.8
4,0
0,4
0,4
1,6
4,0
1,9
1,2
3,1

83,8

100,0

1

2
3
4
5
6
7
E

I
10
11

12
13
14
15
16
17
18
't9
20

53
5.0
4,4
3,5
3,8
3,6
3,1
3,1
2,3
2,2
1,9
1,8
1,3
1,3
1,4
1,2

x 42 065

x 49't48
x 85,7 x 3 043

3 631

lnsgesamt Deutsche

Rang-
folqe

Anzahl % Rang-
folqe

Anzahl % Rang-
foloe

Anzahl

l sraiisG - 10 _

x 100,0 x

x



Tabellen in ausführlicher Gliederung



Land

Hochschule

Baden-Würüemberg . . .. .......

U Freiburg i.8r......
U Heidelberg.....
U Hohenherm. ..

U Karlsruhe.. .. .

U Konstanz........
U Mannheim..........
U Stuttgart...... ... . .

U Tübingen....... ....
U U|m............ .......
Priv. wiss. H Bierbronnen.....

Bayem ......

Kath. u Eicistätt...
U Erlangen-Nümber9.. . . .. ... ..........

U dar Bundeswehr Milnchen....
HfürPolitikMünchen..... ... . ..
U Passau.........
U Regensburg..
U Wüzburg.

Berlin

TU Berlrn......
Humboldl-Univoßität B€r|in.......

Brandenburg

Brandenburgßdr€ TU. Cotbus...........
Europa-U Madrina Frankfurt(Oder).....
u Potsalam.

Bremen

TU Darmstadt.......

HamDurg

U Bremen..

TU Hamburg-Harbuo...................
U der Bundesvvehr H8mbuo.......................:.........
H tilr wrßchafl und Politik Hamburg....

Heggen .

Mecklenburg.Vorpommem ..............

U Greilswald.........
U Rostock.

Stahstisch€3 Bund.38mt, FachsiB 11, R€ihe 4.6, WS 200Ol01, Gasthörer

'l Gasthörer im Wintersemester 2000/0'lnach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

sonstige
Fächer-

gruppen')

1 8t2

21',1

388
'12
49

124
421
492
124

10
1

99
129
43

102
480

2 534
308

6
t0
75
73

27A

1'10
182

7
25
58

158
245

46
1

187
378
'tl
44

116
409
489
123

10
1

64

24
10

1

5
8

12
3
1

101
206

5
24
66

243
247

78
I
1

Universilllten

1 000 832 1 768 I 239 193

139
251

5
19
94

202
426
101

1

1

71
108

33
83

359
460

?

49
48

2',t6

222

110
21
91

28

17 106

40 174 2 136

20
16
4
2

15
1'14

14

:
14

173

17
36

2
11

7
69
13
12
6

19
7'l

10
2
2

104

16
14

1

4
6

34
25

1

3
2

4 133 2 055 2078 3770 363 1 429 164 190

54
57
22
56

274
1 283

100
4
I

27
36

134

45
72
21
46

208
251
206

2
2

48
37

142

227

89
61
77

25

7
I

10

35

35

139

131
,|

6
1

387

119
97
87
a4

59

39
20

94
126
37
61

470
2376

2E8
4
9

62
72

,t7.1

157
37

5
3
6

11
l0

158
18
2
,l

l3
1

105

I
6
4

10
26
74
r5
3

10
2
2
1

50

19
3

28

12

3
I
1

10

10

30

2n

2
2

66

3
I 6E8

235

6
I
4
1

43
72
28

1

3
7

24

2',|

11

1

9

1

26
2

't0

39

4

17

13
12

8
39
a:

18
16
2S

42

't6
0

20

391 164 353 38

lrto
78

'129

11
3

21

71
20
73

31

160
E1

150

I
38

9

3
12
2

56

15
't9
22

58

58

301

276
3

20
2

759

8
11
12

fi
17

42

42

240

225

t5

506 9

3

94 14 75

14

2

2

1e2

23

23

372

145
2

14
1

14
15
21

562
562

274 25

7y

rE4 9

31

1
I

3

23

22

6

2
4

2

2

4

3
1

4

24

l
252

2
20

2

2
2

5 474 36

25
3
6
2

142

142

1?
4

44
15

4

1

251
r65
r70
173

251
105
165
173

24
19
t0
t3

19
10
21
44

132
6E
83
89

157
129
89
99

41

15
26

203 144 t0

2
8

165
38

124
18

') Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar, Forst- und Emährungswissenschanen sou,ie sonstige Fachrichtungen.

lns-
gesamt männlich weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Wirt-
schafts-

und
Sozial-
wissen-

Mathe-
matik,
Nalur-

wissen-
schafien

ln-
genieur-
wissen-
schanen

Kunst,
Kunsl

wissen-
schan

-t2-

U Frankfurt a.M.....

3

5

8
1



Land

Hochschule

Niedersachsen

TU Braunschweig
TU Clausthal....
U Göttingen.....
U Hannover.................
U Hi|desheim...............
U Lünebur9..................
U Oldenburg......... ....
u osnabrück..............
H Vechta..

Nordrhein-Westfalen .....

TH Aachen........... .............
U Bie|efe|d................. .......

UKö|n......
Deutsche Sporthochschule Kö|n.....
U Münsier.............
Pflv wrss. H Witten-Herdecke...

Rheinland-Pfalz

U Karserslautern. .............
U Koblenz-Landau.............
U Marnz..............................
H für Verwaltungswssenschaften Speyer....
U Trier......

Saarland ........

U des Saarlandes Saarbrücken.

Sachsen

TU Chemntz.........

U Leipzig...
Handelshochschule Leipzig (Priv. H)...........

Sachsen-Anhalt

U Ha||e........... ... ...
U Magdeburg.... ....

Schleswig-Holstein ..........

Thüringen

TU ||menau.....................
U Jena..........
Bauhaus-U weimar.... ..

') Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschatten sowie sonstige

Facisorie 'l 1 Reihe

1 GasthÖrer im Wintersemester 2000/01 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 Fachrichtung

Universitäten

1 989 136850 1 139 1 863 126 1 208 250 22 151

sonstige
Fächer-

gruppen'1

3 909

24
1 031

4
16

3
112
a9

102
2 567

1

193
12
73

654
214

89
421
322

1'l

13
120

16
'13

46
24

1

516
1 187

477
679
711
378

1 309
102

2 691
12

40
18't
406

't

418

9'r
8

33
262

94
31

184
137
't0

272
438
280
342
1E6
199
613

77
1 170

5

102
4

40
392
120

58
237
185

1

221

19
16

1

242
11

185
12
67

643
193
74

363
315

11

508
1 100

142
662
708
356

1 246
74

2 646
12

340
101
394
522
157
207
867

91
4

773

133
274

366

368

368

239

21
'14

204

28
22
34
54

491
10

131

10

16
5
6

15
38

7
29
,?

305

38
23
30
E4
19
3

88

20

72

11

14
30

;
11

21
15
58

I
228

8
7

35
17

3
22
63
28
45

137

45
397

84
57

261
220

7

17

2 683 783

5
1

't3

222

6

9;
60

,|

59

18

I
16
't6
11

zo
t:

2968 062 3 582 4 480 7 834

3

86

73

5
1

!

244
749
197
337
525
179
696

25
521

7

76

76

62

13
E
1

't0
30

12

44
36

4
387

30

814

772
42

586

13
10
10

2
34
46

174

3
4

1 046 510 536 955 91

17
12

30

22

22

44

5
2
1

7
29

14

7
7

88

8
t:

20

2
5

3

90

16
9

51
1

13

28

'I

zt

69

23
44

2

74

74

46

14

4

4

29
72

211
1

197

1't
109
195

38
164
364

1

388

535

535

457

39
34

3
380

1

800

765
35

498

13

557 241 316

557 241 316

501 212 289

27

139

25
20

3
145

19

3
1

J

I

2
4
2

8
6

248 566

ar:

25 7

45

6

225
23

290

40
245

2

91

7
13
4

47
20

9 975

547
19

296

28
263

5

27

61
15

68
511

7

60
431

7

49

33
16

444

12
13

715

714

26

:
39

39

24

59
385

138205 7

'I

'4

2'l

4
a:

19

3
,|

14
1

56

3
u_,

13

2

2
17

7

114 185 4

18
40

4
108

35

16
35

4
105
25

16
33 ,|

1

2b
18

3
10

77
'12

21 493 11 518 20 348 ',r 145 9 617 1 877 1 258 272 1 109 7 360

lns-
gesamt männlich weiblich Deut-

sche
Aus-

Iänder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozral-
wissen-
schaften

racn Facn

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schatten

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
KUnSt.

wissen-
schaft

-13-

Fachrichtungen

Universitälen zusammen ..

I

7

7
7
5



1 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 Fachrichtung

Land

Hochschule

sonstige
Fächer-

gruppen' )

614

Gesamthochschulen

77't4
77',14

7 542 5 812 12320

Hessen

U-GH Kassel .... .. ..

Nordrhein-Westfalen .....

U-GH Oursburg....... .

U-GH Essen............
Fernuniversität-GH Hagen.. .....
U-GH Paderborn. . .. ..

U-GH Siegen... .. . ....
U-GH Wup9ertal..........

Baden-Württemberg

PH Frerburg r.8r...... ........
PH Heide|berg.................
PH Karlsruhe............. .. .

PH Ludwigsburg... .. .......
PH Weingarten

Pädagogische Hochschulen zusammen

Baden-Württemberg ....... .. ..

H für Jüdische Studien Heidelberg.. ...

Bayern

Phrl.-Theol H Benediktbeuem (rk).......
H für Philosophie München (rk). . . .. .

Augustana-H Neuendettelsau (ev). ... .

Hessen

Phrl -Theol H Frankfurl a.M. (rk)..... .

Theol Fakultät Fulda (rk).. ...............
Luth -Theol H Oberursel (ev)... .......

Nordrhern-Westfalen

Krrchhche H Bethel (ev)..
Phrl -Theol. H Münster (rk)
Phil -Theol H St. Augustin (rk). .. ..... .

KirchlrcheHWuppertal(ev).. .

Rheinland-Pfalz ...

Theol. Fakultät Trier. . ... . .

Theol. H Vallendar

Sachsen-Anhalt

Theol. H Fnedensau................... ...

Thüflngen

Theol Fakultalt Errurl (rk)

Theologische Hochschulen zusammen

14

452
206
163
240

71
222

2

13 354

37
122

15

226
100

5 179
144
35

128

446
194

'tl 157
236

7',|
216

6
12

1 006
4

29

6

35
172

3 382
187
38

108

2
9

4 673
12
I

95

1 034 3922 4 800 1 462 410

5

7

3

47 2713

20
Y
I

50

2
1

392
5
3
7

410

.2
9

1 437
7
5
2

1 462

226
106
984

96
36
94

1

9
410

6
279

9
7
2

2713

26

Gesamthochschulen zusammen .. 13368 7549 5819 12334 1034 3928 4805

Pädaoooische Hochschulen

18 43 5861

,l

5
5

27
23

61

20

20

174

4
4

10

1

5
1

23
13

2
5

I
5
5

25
22

45

,l

5
4

21
14.

45

20

20

't74

3

2
1

J

4

,|

1

2

4

;
2

5

7

18 13 58

Theolooische Hochschulqn

81220
81220

86 88 155

'r5 22 36
64 58 107
7812

71 69 140

52 59 1 1'l
18 'r0 28
1-',l

55 86 139

13 13 24
I 14 15
5 6 11

36 53 89

93 'r 'r 5 201

63 88 144
30 27 57

-44
-44

't0 9 18

10 9 18

323 383 677

19

1

15
3

37
122

15

140

111
2E

1

141

26
15
'tl
89

208

't 51
57

4

4

19

19

706

140

111
28

,|

2 14'l

26
15
'tl
89

208

151
57

3

3

't9

19

705

7

') Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaften sowie sonstige Fachrichtungen.

nach

lns-
gesamt männlich weiblich Oeut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schanen

Kunst.
Kunst-

wissen-
schafr

Gasthörer
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5

7



Land

Hochschule

Baden-Württemberg . ... ... ..

Staatl. H für Musik Freiburg i.8r..........
Staatl. H f. Musik und Darst. Kunst Heidelb.-Mannh.......
Staatliche Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe....
Staatl. H für Gestaltung Karlsruhe.....
Staatl. H für Musik Kar|sruhe..............
Staatliche Akademie der Bildenden Künste Stuttgart......
Staatl H frir Musik Trossingen...........

Bayern..............

H für Fernsehen und Film München
H für Musik und Theater München.................-.................
Akademie der Bildenden Künste Nümberg..
H für Musik Nürnberg-Augsburg.... ..................... ... . ...
H für Musik Wüzburg........................

Berlin

H der Künste Berlin...... . . .

Kunsthochschule Berlin.... ...

H für Musik Berlin........ .

H tür Schauspielkunst Berlin.......

Brandenburg

H für Film und Femsehen in Potsdam-Babelsberg........

Bremen...

H für Künste Bremen.................

Hamburg.....

H für Bildende Künste Hamburg..........
H für Musik und Theater Hamburg......

H lür Bildende Künsle Frankturt a.M.(Süldelschule)...:
H für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt a.M......
H für Gestaltung Offenbach.

Mecklenburg-Vorpommem

Rostock, H für Musik und Theater

Ntedersachsen

H für Bildende Künste Braunschweig....
H für Musik und Theater Hannover........

Nordrhein-Westfalen ..... . . . ..

H für Musik Detmo|d................
Kunstakademie Düsse|dorf............
Robert-Schumann-H Düsseldorf.......
Folkwang-Hochschule Essen
H tür Musik Kö|n.... ...

Saarland

Hochschule des Saarlandes lflr Musik
und Theater, Saarbrucken.........

H der Bildenden Künste Saarbrücken......... ....................

ws 2000/01 Gasthörer

lns-
gesamt männlich weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wtssen-

Mathe-
matik,
Natutr

wissen-
schaften

ln-
genieuc
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaft

1 GasthÖrer im Wintersemester 2000/01 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 . Fachrichtung

nd zwar

Kunsthochschulen

sonstige
FächeG

gruppen'y

138

21
13
6

38
26
33

1

283

38
111

I
56
69

116

72
23
14
7

22

22

't9

t9

36

15
2',|

72

't0
I
4

't6
I
I
1

110

17
31

3
26
33

45

24
1'l

7
3

9

9

6

6

15

4
'11

36

14
14
I
,|

,|

36

2g
I

82

5
35

3
4

35

10

1',l
5

22
18
a:

'173

?1
80

6
30
36

71

48
12
7
4

13

13

13

'13

21

11

10

36

'l'l
13
12

o

6

99

88
11

93

6
55

4
2

26

16

6
10

't0
13
4

26
7
I

55 83 68 70 138

21
'!3
b

38
26

1

283

38
111

Y
56
69

105

69
15
14

7

229

23
85

7
50
64

77

42
16
13
6

20

20

'14

14

29

11

3
I

11

2
12
't9
25

'l

54

15
26

2
6
5

39

30
7
1

1

50

13
22
15

5

5

127

'l't3
14

'125

7
64

4
6

44

22

8
14

22

22

19

19

34

13
21

71

7

7

130

115
15

175

't14
26

3

2

2

5

5

7

10
19

25
27
20

24
27
20

7

7

't 35

116
19

175

4

11
90

7
6

61

26

17

90
7
o

61

26

'11

4

3
1

') Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin. Agrar-, Forst- und Ernährungswssenschaften sowie sonstige Fachrichlungen.

11
15
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1 Gasthörer im Wintersemester 2000/0'l nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergrupp€ der 1 . Fachrichtung

nach

Land

Hochschule

Kunsthochschulen

sonstige
Fächer-

gruppenr )

Sachsen

H für Brldende Künste Dresden....
H für Musik Dresden...
Palucca Schule Dresden-Hochschule für Tan2........
H fur Graphik und Buchkunst 1eip2i9.....................
H frlr Musrk und Theater Leipzig........... ..... . ... .......

Sachsen-Anha|t ........

H fur Kunst und Desrgn
Halle-Burg Giebichenstein....

Thüringen

H für Musik Weimar.. .

Kunsthochschulen zusammen ...

Baden-Württemb€rg

FH Aalen.
FH ftir Sozialwesen Esslingen.....
FH Furtwangen...
FH Heilbronn...
FH Karlsruhe..
FH fur Sozralwesen Mannherm..
FH Nurtngen
FH Pforzherm
FH Schwäbisch Gmünd . ....
Pnv FH lür Gestaltung Stuttgart (Merz-Akademie)..........
FH der evang.Landeskirche in Baden, Freiburg i.8r........
Kath FH Freiburg i.8r.............

Bayem

49

3

I 109

2128409 49

23
5
3
4

14

28

28

4
1

2
2

3

3

23
5
3
4

11

10
4
3
,l

10

13 '19

4
3
2

'12

25

25

3

28

28

3

3
4

11

1

1

28

17

17

670 834 275

11

2

2

439

a3

11 1 090

Fachhochschulen (ohne Verwaltunosfachhochschulen)

91

'I

I
42

1

I
10

5
4
2
1

3
6

172

5
1

1

13
10

7
3

79
3
5

25
13

7

265

3754547 3/+ 14 4 30

zs

'tä

;
't4

,|

6
10

1

4
1

1

3
6

E6

1

5

5
1

39
1

2
13
11

5

144

7
64
69

4

21

4
1

6
10

;
39

1

7
10

5
2
2
1

3
6

74

5
1

1

'tl
,|

4
3
9
3
3

'15

11

7

136

43

1

'17

;

98

'2

6

1

4
2
,l

1

11

11

83

FH Augsburg........

70

2
10

:
129

4
106

16
3

8

7

86

;
7
2
2

40
2
3

12
2
2

't21

11

60
48

2

11

4
2
2
3

?

9
3

65

1

13
'|

2
3

3?O

2

16 36

FH München.....
FH Neu-Ulm.... .. ..

FH Nümberg...........
FH Regensburg......
FH Rosenheim......
FH Wüzburg-Schrt einturt...........
Kath. Sünungs FH München........
Evang. FH Nürnberg..

2
9
3

1

2

I
27

79

:2
23
13

5

Berlin 3 199

Technrsche FH Berlin........
FH für Technik und Wirtschan Berlin.... .... .................
FH für Wirtschaft Bedin.. ...
FH für Sozialarbeit und Sozialpädagogik Ber|in...........

Brandenburg

FH Erandenburg.
FH Ebeßwalde...
FH Lausitr...........
FH Potsdam. .. ...

18
't24
't't7

6

32

't4
'18

't 01
3

1

75
117

6

8
8

24

3

19

4
3
7
5

5

E

3
I

13

1

3
I

12

') Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschanen sowie sonstige Fachrichtungen.

lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

männlich weiblich Deut-
sche

Aus-
länder

Rechts-,
wirl-

schafts-
und

SoziaF
wissen-
schaften

tacn racnr

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaflen

Kunst,
Kunst-

wissen-
schan

Statislisdles Bund€semt, Fach$ri€ 1 1, R6ih6 4 6, W

-16-
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lns-
gesamt männlich weiblich Deut-

sche
Aus-

ländel

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schanen

Rechts-,
Wirt-

schatts-
und

Sozial-
wissen-

Mathe-
matik,
Natur

wssen-
schatten

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaft

1 GasthÖrer im Wintersemester 2000/01nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe delt. Fachrichtung

Land

Hochschule

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)

sonstige
Fächetr

gruppen'1

Bremen ........

H Bremerhaven....

Hamburg

FH Hamburg

Hessen ............

FH Darmstadt..
FH Frankfurt a.M...
FH Fu|da.........
FH Gießen-Friedberg.............. . . .

FH Wiesbaden......
Pflv. FH Nordhessen...... ....
Evang. FH Darmstadt..........

Mecklenburg-Vorpommem

FH Neubrandenburg...
FH Stralsund.... ..... . .

FH Wismar..... ......... ..

Niedersachsen .....

FH Braunschwerg-Wolfenbütlel.....................
FH Hannover..
FH Hildesherm-Ho|zminden...........................
FH Nordostniedersarchsen............................
FH Oldenburgy'OsttrieslandMilhelmshaven.............
FH Osnabruck......
Freie KunststudiensEne (Priv. FH) Ottersberg....
Evang. FH Hannover.....

Nordrhein-Westtalen

FH Aachen.

5 51
51

87 123 35

2

2

43

2

2

14 22

17

2

10

2'l 28

15
J

68

2

15
7

28

6

39
22
35

2
't7
26
17

20

158

5

7'l

24
15
7
2
1

13
6

I
8

20
1

12
3
3

101
134

37
5

64

3

'16

1

5
26

8

8

5

225
2
6

2
8
7
5

5
3

5
3
3

3
I
2

13
'13

11

14
20
29

2
't7
24
17

26

6

4

7

5

10

7

3
1

:
2

911 'r82

40 73 76 37

6

8
5
5

45

7
4
6

1't
6
6

5

421

2
20

6
9
1

1o;
265

12

71

51
3
5
4
2
6

17

10
7

176

2
2
2

12

3

4
4

1

136

2
1

1t
'l

1

49
,:

10

2
4
2

:

2

2

?1
2

9
26

1

22

12
17

5
12

3
5

11
7
3
I
6
'2

328

113

3'l
26
13
17
6

12
3
5

685

17
19
10
9
6
6
3
3

?

5357

1

7
,l

7
11

3
I
4

262
34
26

56

5
7
4
2

28
4
6

17 55

I

1

,|

4

2
15
2',1

11
23

6
4

105
396

71
31

2
12
20
1'.1

19
5
4

104
389

71
31

251

1

1

:,
1

4
1

1

7

6

2

:

't3

3
,|

1

7

DO

67
8
I

93
14

5

25

18
7

2
3

FH Bonn-Rhein-SieS........... .........
FH Düsseldorf.......
FH Gelsenkirchen.
FH 1rppe........
Märkrsche FH.. . .. .

FH Niederrhein...
Priv techn. FH Bochum (O]vfD. ...

Evang. FH Rheinland-Westfalen-Lippe Bochum.............

Rheinland-Ptalz ....

FH 8ingen.............
FH Kaiserslautem.
FH Kob|enz...........
FH Mainz...............
FH Trier...... ..........
FH Worms.... ........
Kath. FH Marnz. ..

Saarland

60 22

19

1264 20E

59
68
I
9

100
14
6

2
4

54
61

4
7

72
t:

30

27
3

36

29
7

59
15

90
12

,l

11

11

17

17H f. Technik und Wirtsch. d. Saarlandes Saarbnicken....
Kath H für Soziale Arbeit Saarbrucken............................

,) Sport, Humanmedtzin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschafren sowie sonstige Fachrichtungen.

1 ws 2000/01 Gasthörer
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1 Gasthörer im Wintersemester 2000/0'l nach Hochschularten, Hochschulen und Fäciergruppe der 1 . Fachrichtung

Land

Hochschule

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)

2

2

130

2384

sonstige
FächeF

gruppenr)

28

4

Sachsen

H Dresden.............
H 1erp2rg........... .. . .. . . . .. ....... ...
H Mittweida (University of Applied Sciences).......... ........
H Rothenburg.
H Zittau/Gör1itr......
westsächsische H zwickau.............
AKAD. H fiir Berufstiltige Fachhochschule Leipzig..........
Evang. FH Dresden................

Sachsen-Anhalt

H Anhalt (FH).
FH Merseburg.

Schleswig-Holstein

FH Flensburg.. . .. .....
FH KieI,, ,,,,
FH lür Kunst und Geslaltung Kiel (Muthesius-H)..........
FH Lüb€ck... ....
Priv. FH Wedel.

Thüringen

FH Erfrrn......
FH JenA ,

FH Schmalkalden.

Fachhochschulen zusammen

Berlin

FH für Veilaltung und RechBpflege Ber1in.............,......-

Rheinland-Pfalz....

FH fi.rr öfientliche Veilaltung Ma),en..

Saarland ...

FH ftir Verwaltung Saarbrücken.........

Verwaltungshchhochschulen zusammen ...

Oeutschland.

davon:
Baden-württemberg. ... . .

Bayem.......
8erlin... . .

Brandenburg
Bremen ..............
Hamburg
Hessen ................
lvlecklenburg-Vorpommem .................
Niedersachsen ...........
Nordrhein-Westtalen ..

Rhernland-P|alz ........
Saarland ...
Sachsen..
Sachsen-Anhalt ..

Schleswig-Holstein ..

Thüringen

10
22
47
27

4
6

45
4

98

6
I

20
26

2
4

31
1

168

't1

?2
48
27

4
7

45
4

10

(
14
28

1

2
3

14
3

13
14

2
3
1

,|

6
2

4
7
1

2
5
1

7

2
2
3

55

22
21

3
5
4

15

4
7
4

70 165 3

410

33 44 1'l

20

6
o
1

J

1

,|

1

45
4

109

3
'10

45

12
13

2

214
229
251

31
10
30

135
18

295
6 004

161
96

171
19
83
22

27

4

2
I

2
4

22

9
7
1

2
3

19
17
2
4
2

4

2

2

17

8
7

2

4

6

1

5

27

2
8

6 15

3
4
1

1

2

372

4

4

4

2862

3
3

100

14 399

1 074

2

2

3

5

7 769

2

254

2974

I

291

987

I

2

2 091

2

2

4

4

3

3

9

38 837

1 080 1 0r1 1 719

Verwaltunosfachhochschulen

-22
-22
31
31
3-3
3-3
635

Hochschulen insoesamt

19 390 19 447 35 975

212

4

4

4

10 324

2 142
4 762

774
110
78

347
1 143

230
2237

22 4',t7
1 518

622
7'18
856
641
242

1118
2337

330
51
30

105
557
154
926

1 589
811
281
331
265
312
110

1 024
2 425

444
59
48

,t62

586
76

't 3't l
10 828

707
338
387
591
329
,t32

1 998
4 228

568
94
7'l

310
1 081

217
2 066

21 086
1 407

585
662
839
542
221

144
534
206

16
7

37
62
13

171
1 331

'111

37
56
't7
99
21

1 338
I 604

225
33
42

242
663

41
1 217
6 746

981
368
246

52
444
157

'177

193
37

8
4

24
108

8
138

't 772
248

44
141
26
25
21

138
2219

17
2

258
457
158
24
21
35

154
14

302
586

75
100
97
34
42
27

17
60
86
12

1

I
37

6
34

632
24

6
28

9
17
10

b

I
46

143
251
677

29
I

35
716

30
5

') Sport, Humanmedizin, veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaflen sowie sonstige Fachrichtungen.

männlich weiblich Deut-
sche

Aus-
länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Wirt-
schafts-

und
Sozial-
wissen-

Mathe-
malik,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaft

lns-
gesamt

WSFadß6ri6 1 1 Reihe
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6

3

3

1
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2

;
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Belegungen insgesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
einzigen Fachrichtung 2. Fachrichtung

ins-
gesamt

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

DeuL
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

2 Belegungen (Fälle) von Gasthörern im Wintersemester 2OOO/O.l nach Fachrichtungen

Davon in der...Fächergruppe

Fachrichtung

(m = männlich, w = weiblich,
i= insgesamt)

3. Fachrichtung

Aus-
länder

Sprach- und Kulturwssen-
schaften

Sprach- und KultuMissen-
schaften allgemein

Evangelische Theologie,
- Religionslehre

Katholische Theologie,
- Religionslehre

Philosophie

Geschichte

Bibliothekswesen, Doku-
mentation, Publizistik

Allg. und vergleichende
Literatur- und Sprach-
wissenschafr

Altphilologie (klassische
Philologie), Neugriechisctt

Germanistik (Oeutsch,
germanische Sprachen
ohne Anglistik)

Anglistik, Amerikanistik

Romanistik

Slawistik, Baltistik,
Finno-Ugristik

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
wissenschaflen

KultuMrssenschaft i.e.S.

Psychologie

Eziehungswissenschafren

Sonderpädagogik

Sprach- und KultuMissen- m
schaflen zusammen w

56
91

147

233
358
591

307
348
655

412
420
832

962
899
861

259
551
810

29
49
78

110
226
336

74
107
181

4U
931
335

9
7

16

92
87

179

527
486

1 013

9
7

18

I
5

14

94
43

137

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

281
435
716

1 435
1 269
270/-

2 890
2 091
4 981

225
344
569

416
454
870

518
179
997

425
461
886

43
59

102

171
327
498

123
259
382

210
436
646

229
266
495

64
99

163

I 374
1 209
2 583

8 358
10 126
18494

61
60

121

2
14
16

144
104
248

't6
't2
28

26
26
52

21
21
42

134
98

232

105
94

199

4
I
5

14
19
33

2
6
8

59
78

137

10
17
27

I
17
26

4
6

10

9
13
22

3
6
9

29
59
88!

53
85
38

180
273
453

315
247
562

302
428
930

32
65
97

s2
87

179

94
44

138

329
266
595

524
443
967

47
80

'127

19
14
33

176
266
442

29
56
85

16
12
28

26
26
52

21
22
43

107
97

2U

4
1

5

14
19
33

61
81

142

10
17
27

9
18
27

298
341
639

9
7
6

37
35
72

403
415
818

925
864
789

208
492
700

27
35
62

2

3

2

3

,
1

14
19
33

22
15
37

10
6

16

2
3
5

2
3
5

53
71

124

2 815
2014
4 529

41
45
86

168
306
474

69
103
172

90
123
213

533
072
605

110
230
340

198
406
604

95
147
242

220
255
475

63
97

160

80
1U
214

872
I 530
2 402

497
927

1 414

51
59

110

75
77

152

2
14
16

3
19
22

5
4
9

106
203
309

12
25
37

I
19
27

I
15
19

154
332
486

't78
209
387

3
21
24

6
4

10

161
277
438

13
29
42

'12
30
42

1
19
23

I
11
20

171
201
372

44
58

102

5t2
050
582

319
687
006

45
60

105

570
1 143
1 713

366
739
105

73
365
438

16
26
42

10
9

19

10
9

't9

107
207
314

71
157
228

47
82

129

20
11
31

229
337
566

30
60
90

47
86

133

11
21
32

41
43
84

16
26
42

261
378
639

130
157
327

50
87

137

;
2

196
127
223

694
1 349
20/3

2
6
8

83
't82
265

u
137
221

6 343
8 056

14 399

80
122
202

298
725
026

146
313
459

'l

4
5

99
166
265

952
1 664
2 616

552
1 017
1 569

11
19
30

43
76

119

4
10
't1

40
41
81

116
168
284

'l
,l

2
2

1

1

2

;
2

1

2
3

't2
't1
23

39
43
82

4
I

'12

7
I
5

1

2
3

1

2
3

38
93

131

47
52
99

6
18
24

143
488
631

159
514
673

16
26
42

231
348
579

28
56
84

605
681
286

10
14
24

3
13
16

121
143
2U

36
62
98

644
724
368

30
30
60

14
29
43

3
13
16

109
132
241

65
90

155

55
81

137

52
72

124

4
9

13

8
6

14

67
347
414

48
85

133

2
2
4

5 945
7 393

13 338

398
663

1 061

1 963
2245
4 208

818
052
870

2
3

8 950
11 025
19 975

582
899

1 481

-19-
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193
338
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2. Fachrichtung
erslen oder

einzigen Fachrichtung
Belegungen insgesamt

(Fallzahlen)

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

z!-
sammen

Deut.
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

ins-
gesamt

Oeuf
sche

2 Belegungen (Fälle) von Gasthörern im Wintersemester 2000/01 nach Fachrichtungen

Davon in der...Fächergruppe

Fachrichtung

(m = männlich, w = weiblich,
i= insgesamt)

3. Fachrichtung

Aus-
länder

Sport

Sport, Sportwissenschan m

i

m

I

196
265
461

12
19
31

172
251
423

24
13
37

24
13
37

24
14
38

24
14
38

179
255
434

179
255
434

10
15
25

158
95

253

155
242
397

155
242
397

9
't2
21

146
78

224

312
144
456

100
276
376

349
696

1 045

11

6
17

2
3
5

25
13
38

1'l
5

16

6
4

10
1

1

6
4

't0

Sport zusammen 196
265
461

,t72

251
423

11
16
27

180
95

275

554
272
826

104
283
387

254
737
99't

656
983
639

14
5

20

u4
2U
928

11
5

16

11
6

17

180
101
281

11
5

16

2
e
q

25
13
38

169
86

255

300
165
465

'12
I

20

394
366
760

288
86

374

320
77

397

29
14
43

337
95

432

363
88

451

29
14
43

6
4

10

6
4

10

9
4

13

9
4

13

73
42

115

Rechts-, Wirtschans- und
Sozrah,vissenschafien

RegionahMssenschanen

Winschafls- und
Gesellschafi slehre allgemein

Politikwssenschafien

Sozlah,vesen

Rechtsffssenschafi

Sozialwissenschallen

Velwaltungswissenschan

Wirtschaft swss€nschanen

Wirtschaftsrngeniourwesen

Rechts-. Vvirtschafts- und m
Sozialwissenschallenzusammen w

I

Mathematik, Naturwissen-
schafren

Malhematik, Naturwissen-
schanen allgemein

Mathematik

lnformatik

Physik, Astronomie

Chemie

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

1 292
770

2 062

2 897
1 467
4 364

5 822
4047
9 869

192
'112
304

52
49

101

323
157
480

949
617

I 566

373
746

't 't 19

927
591

1 518

4 189
2 971
7 160

259
120
379

254
104
358

2

48
81

129

1'.14
32

146

939
545

148/

219
213
432

271
124
395

233
235
468

12
17
29

11
13
24

4
8

12

22
26
48

24
50
74

104
284
388

12
17
29

26
33
59

4
I

12

38
33
71

580
305
885

108
291
399

14
18
32

234
164
398

12
8

20

320
289
609

7
5

12

330
164
494

9
5

14

27
17
44

495
100
595

977
317
294

141
25

166

41
28
69

26
48
74

1

1

1

3
4

1

3
4

65
17
82

6

2
2
4

1

2
3

3
5
8

3
5
8

77
47

124

1

2
3

'11

'15

26

4
5
I

4
3
7

'12
4

16

72
29

101

68
26
94

88
74

't62

14
22
36

7U
064
768

11
6

20

9E
83

181

10
9

19

23t
183
436

2 564
1 328
3 892

21
13
34

7
5

12

148
28

176

268
122
390

2

2

6
1

7

6
,l

7

2

3

2

3

29
19
48

60
16
76

5
1

6

23
13
36

5 428
3 681
9 109

1 486
460

1 946

187
47

2U

1 334
409

1 743

4 509
3 260
7 769

990
604

1 594

5l
59

110

323
183
506

23
18
41

10
5

'15

I
10
18

8
9

17

m

i

m

i

m

i

m

I

m

i

m

i

38
2',1

59

827
199
026

40
23
63

941
231
't72

2
2
4

152
51

203

5
5

5
4
9

5
4
9

41
13
57

37
15
52

10
4

14

6

6

52
17
69

45
16
61

49
I

58

43
1't
54

I
4
2

8
1

I

i
1

2
5
7

1

1

2

2
5
7

1

1

2

1

1

2

1

1

2

7
3
0

1

6
7

5
5

1

7
I

552
119
671

57
19
76

078
356
4U

42u
76

26
53
79

101
39

140

180
43

223

51
42
93

28
50
78

7
4

11

28
55
83

-20 -
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2 Belegungen (Fälle) von Gasthörern im Wintersemester 2000/01 nach Fachrichtungen

Davon in der...Fächergruppe

Fachrichtung

(m = männlich, w = weiblich,
i= insgesamt)

Biologie

Geowrssenschaften
(ohne Geographie)

Geographie

Mathematik, Nalurwissenschafien
zusammen

Humanmedizin

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedrzin

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin zusammen

Agrar-, Forst- und
Ernahrungswissenschanen

Agrar-, Forst- und Emährungs-
wissenschallen allgemein

Agrarwissenschanen,
Lebensmüel- und
Getränketechnologie

Landespflege,
Umweltgestaltung

Forstwissenschaft.
Holzwirtschafr

Ernährungs- und Haus-
haltswissenschafien

lngenieurwissenschaften

lngenieurwesen allgemein

190
126
316

111
79

190

3 201
1 143
4 344

2 176
798

2 974

3. Fachrichtung

Aus-
länder

m

i

m

i

m

i

m

i

15
I

23

5
4
I
4
2
6

22
7

29

149
57

206

1

4
5

1

4
5

2
3
5

3
3
6

m
w
i

m

i

'|

1

2

,|

2
3

1

1

2

1

2
3

4
3
7

2

5
3
I
2

2

2
1

3

4
3
7

3
1

4

4
3
7

1

1

3
5
8

2

2

4
3
7

i
1

;
2

2

2

2

2

5

5

2
2

5

5

;
2

20
7

27

122
90

212

155
62.

217

117
86

203

150
60

210

1

2
3

5
4
9

5
2
7

2
3
5

77
63

140

113
47

160

190
116
306

72
59

131

30
't9
49

29
11
40

56
39
95

766
260
026

10
16
26

10
16
26

30
19
49

30
11
41

57
40
97

860
282
142

10
16
26

10
16
26

15
8

23

12
4

16

22
7

29

165
63

228

1

4
5

913
033
946

2

3

188
123
3'l l

194
130
324

288
110
398

1 998
716

2 714

109
45

154

110
77

't87

183
110
293

't2
4

16

1

1

2

16
6

22

't78
82

260

94
22

116

185
113
298

Humanmedizinzusammen m
w

204
139
343

196
133
329

193
119
312

201
136
337

7
6

13

b
6

12

7
6

13

I
6

14

2
3
5

3
3
b

20
31
51

10
36
46

20
7

27

12
22
34

49
97

146

48
19
67

16
7

23

,l

4
5

I
6
4

;
,|

,
1

1

1

2

1

1

2

,
1

1

1

2

I
1

2

m
w
i

m

i

15
27
42

1

5
b

17
28
45

6
27
33

6
26
32

4
I
5

8
20
28

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

23
32
55

7
I

15

5
8

13 2

10
37
47

4
3
7

12
24
36

56
104
160

68
26
94

16
7

23

3
I

11

3
8

1'l

4
1

5

4
3
7

2

2
2

2
3
5

12
16
28

2

4
3
7

,
1

1
,|

2

;
2

2
2
4

11
't5
26

Agrar-, Forst- und Emährungs- m
wissenschaften zusammen w

7
7

14

34
79

113

8
2',1

29

40
85
25

61
26
87

16
5

21

m

i

m

i

41
19
60

Belegungen insgesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
einzigen Fachrichtung 2. Fachrichtung

ins-
gesamt

DeUt-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Bergbau, Hüttenwesen

-21 -

16
5

21

;
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Belegungen insgesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
einzigen Fachrichtung 2. Fachrichtung

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

Deut-
sche

zu- I

sammenl
ins-

gesamt
Oeut.
sche

2 Belegungen (Fälle) von Gasthörem im Wintersemester 2000/01 nach Fachrichtungen

Davon in derFächergruppe

Fachrichtung

(m = männlich, w = weiblich,
i= insgesamt)

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Verkeh6technik, Nautik

Architektur,
lnnenarchitektur

Raumplanung

BaurngenleuMesen

Vermessungswesen

lngenieurwissenschaften
zusammen

Kunst. Kungtwssenschaft

Kunst. Kunstwrgsen-
schafl allgemein

Bildende Kunst

Gestaltung

Darstellende Kunst.
Film und Femsehen,
TheateMissenschafi

Musik, Musikwissenscian

.zusammen w

Sonstrge Fachrichtungen

Allgemein (Allgemeiner Zugang
zu Lehrveranstaltungen, Fach-
richtung nicht bestimmbar)

UngekläruUnbekannt

zusammen w

115
42

't57

107
42

149

59
10
69

3. Fachrichtung

Aus-
länder

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

't25
46

171

396
33

429

117
46

163

438
40

478

11
34
45

2
2
4

664
212
876

349
735
084

748
239
987

966
285
251

10
4

14

1

1

2

5
3
8

10
4

14

42
7

49

66 2

618
04

682

559
54

613

5

909
1 648
2 557

134
21

155

122
19

141

12
2

14

41

43

2

46
3

49

4
2
6

4
2
6

1

1

2

53
5

58

1

1

2
5
5

5
1

6

1

1

2

4
6
0

45
,l

6

1

1

2

6
1

7

4
6

10

61
65

126

5
12
'17

5
12
17

70
79

149

16
36
52

32
11
46

17
37
54

74
85

159

291
365
656

1 337
1 266
2 603

12
34
46

3
2
5

65
71

136

370
771

1 141

90
173
263

55
141
196

26
12
38

43
109
152

2964
3 776
6 740

1 209
1 075
2284

84
27

111

148
36

184

3 999
3 289
7 288

,|

,|

2

2
I
3

.l

1

4
1

5

4
2
6

2

4
2
6

4
2
6

2

5
2
7

58
7

65

25
42
67

237
17
54

31
14
45

865
253

1 118

101
32

133

160
39

199

12
3

15

1

1

4
2
6

5
2
7 2 2

5
2
7

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

501
981

1 482

479
939

't 419

22
42
64

30
52
82

12
32
44

't3
24
37

86
172
258

116
224
340

63
146
209

60
122
182

30
5r
81

51
114
165

7
3

10

69
140
209

56
116
172

59
130
189

46
107
153

6
7

13

24
4',1

65

3
15
18

3
15
18

6
6

12

7
12
19

130
200
330

157
241
398

40
74

't14

39
73

't12

61
62

123

136
117
253

62
49

111

3
10
13

3
9

12

139
126
265

9
9

18

63
50

113

106
163
269

23
35
58

15
27
42

157
234
391

215
268
483

269
326
595

237
307
544

21
36
57

106
168
271

'12
32
44

13
23
36

23
36
59

15
27
42

145
125
270

3
5
I

3
5
I

59
44

103

60
45

105

1

2
3

4
3
7

1

2
3

4
3
7

7
12
19

I
,|

7
3
0

3

131
208
339

73
75

148

Kunst, Kunstwssenschaft m

6

1

1

2

m

i

m

i

1 040
1 856
2 896

3 232
4 012
7 244

3 159
3 937
7 096

54
58

112

'124
181
305

843
1 541
238A

713
1 341
2 054

3 025

u
58

112

124
180
304

;
7

312
295
ou/

1 213
1 085
2298

838
863

333
255
588

9
I
7

1

'l

2

1

1

2
;
,|

SonstigeFachrichtungen m 4 569
5 278
9847

lnsgesamt m 25 005
vt 24 143
i 49 148

4 372
5 022
9 394

4 358
5 093
I 451

4 173
4 851
I 024

18 056
17 919
35 975

185
242
427

197
256
453

148
135
283

1 733
1 898
3 631

19 390
19 447
38 837

1 334
1 528
2 862

4 311
3 584
7 895

23 272
22 245
45 517

-22 -

1 304
1 112
2 416

1 217
1 037
2 254

87
75

1e2

2

2

b

5

2

1

1

2



3 Gasthörer im wintersemester 2000/01 nach Fächergruppen, 1 Fachrichtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -

Altersgruppen von ... bis unter ... Jahren

80 und
älter

2
4
b

59,0
55,2
57,0

40,7
34,4
36.7

59.3
54,2
55,9

54,5
49,9
51.4

53.0
50,5
51,7

50,4
45,4
47,4

4t,4
39,7
40,2

71
86

157

6
5

11

3
15
18

19
27
46

37
33
70

2
1

3

14
19
33

37
26
63

78
64

142

117
72

189

28
30
58

13
14
27

47
49
96

18
37
55

19
36
55

21
53
71

6
16
22

11
19
30

10
24
34

43
54
97

26
20
46

21
14
35

42
96
38

21
52
73

'12
15
27

10
37
47

20
20
40

16
33
49

2
8

10

I
15
23

3
7
0

233
358
591

307
348
655

4',12
420
832

29
49
78

110
226
336

178
209
387

45
60

105

570
143
713

5
7

12

19
'10

29

24
30
54

8
12
20

37
29
66

3
5
I

79
62

't4'l

104
105
209

98
141
239

479 1 334
810 1 287

1 289 2621

62,8
61,2
62,0

56,7
55,7
56,2

168 99 33 12
128 66 40 15
296 165 73 27

47
58

105

105
88

193

55
80

135

234
187
421

108
91

199

116
117
233

962
899

1 861

2 259
1 551
3 810

74
107
181

62,7
57,9
60,7

134
87

221

3
6
9

168
188
356

377
164
541

6
5

11

587 624
392 260
979 884

59
80

139

2
2

5

36
80

116

118
150
268

5
5

10

7
11
18

5
11
16

3
14
17

49,6
47,7
48,3

43
91

134

59
139
198

51,5
45,9
47,6

3
14
17

6
8

14

4
8

't2

6
27
33

11
19
30

5
22
28

6
6

12

28
41
69

21
20
41

6
34
40

56,9
54,8
55,7

3
3

6
9
5

1

1

1
,l

2

,l

2
t

1

1

2

69
94

163

6 11
I 18

14 29

26 27
65 99
91 126

8
31
39

3
3
6

I
12
20

3
2
5

15
14
29

29
51
80

I
12
20

4
4
I
4
3
7

2
2
4

3
2
5

6
3
I

5
2
7

3
4
7

13
14
27

31
37
68

14
11
25

41
27
68

19
'16

35

29
58
87

20
23
43

47
32
79

12
16
28

5
19
24

16
57
73

I
14
23

18
28
46

7
13
20

97850
17 201 134
26 279 184

1820
13236
24056
51716
85340

13 70 56

11210
32723
43933
62521
12437
74958

83
182
265

154
332
486

5
38
43

I
39
48

7
19
26

6
26
32

4
8

12

404
931

1 335

84
137
221

366
739

1 105

4
I

13

1

17
18

I
7

15

39
63

102

31

84
115

10
8

18

3
6
9

7
4

11

52,3
46,6
48,8

59,1
52,0
55,1

42,5
38;4
39,8

2

2

2

2

20
21
41

122 108 26 z',t 20 ',tz

268 180 41 19 31 20
390 288 67 40 51 32

2
1

3
;
3

2
4
b

I
9

;
1

33
55
88

100 203 130
236 413 253
336 616 383

7
20
27

44
172
216

;
I
2
3
5

25
149
174

5
6

1'l

25
102
127

9
83
92

73
365
438

41,3
36,9
37,6

474
1 185
1 659

802
1 476
2 278

56,0
49,3
52,3

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-

schnitts-
alter

( arithmet.
Mittel )

unter
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

257 80
252 90
509 170

1 273 718
821 484

2094 1 202

271
487
758

620
1 091
1 711

-23 -

35
73

108

6 343
I 056

14 399
schaflen zusammen

Fächergruppe

'1. Fachrichtung

Sprach- und Kulturwrssen-
schaften

Sprach- u. Kulturwrssen-
schaften allgemein

Evangelische Theologie,
- Religionslehre

Katholische Theologie.
- Religionslehre

Philosophie

Geschichte

Bibliothekswesen. Doku-
mentation, Publizrstik

Allg. und vergleichende
Literatur- und Sprach-
wissenschan

Altphllologie (klass.
Philol.), Neugnechisch

Germanrstik (Oeutsch.
germanische Sprachen
ohne Anglistik)

Anglistik. Amenkanrstik

Romanistik

Slawistik. Baltistik,
Finno-Ugnstk

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
wissenschaflen

Kulturwissensch. i.e.S

Psychologie

E ziehungswissenschaflen

Sonderpädagogik

Sprach- und KultunMssen-

3
5
I
3
4
7

,|

5
6

1

7
I

2
2



unter
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-

schnitts-
alter

(arithmet.
Mittel )

3 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Fächergruppen. 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -

Altersgruppen von ... bis unter... Jahren

80 und
älter

Fächergruppe

1. Fachrichtung

Sport

Sport, Sportwissenschafl

Sport zusammen

Rechts-. Wirtschafis- und
Sozialwissenschafien

Regionalwissenschafi en

Wirtschafis- und
Gesellschafislehre all9.

Politikwissenschaften

Sozraluresen

Rechtswissenschafr

Sozralwssenschafien

Verwaltungswissenschafr

Wirtschafrswissen-
schaften

Wirtschaflsingenieur-

Rechts-, Wirßchalts- und
Sozialwissensch. zusammen

schaften

Mathematik. Naturwissen-
schaften allgemein

Mathemalik

lnformatik

Physik, Astronomie

2
15
17

4
8

12

3
2
5

3
2
5

10
7

17

9 28 15 6 9 8 15 10
51 45 43 25 27 41 32 't1
60 73 58 31 36 49 47 24

223 351 162 35 35 61 46 18
243 212 88 25 16 15 I 2
466 563 250 60 51 76 55 20

5
I
6

5
1

6

7
4

11

10
7

17

24
5

29

45
12
57

4
8
2

m

i

m

i

1

2
3

't 't

3
14

3
1

4

18
20
38

18
20
38

44
29
73

44
29
73

86
169
255

;
2

26
15
41

65
32
97

3
4
7

37
33
70

35
26
61

3

30
64
94

3
6
9

1

1

34
22
56

3
2
5

't4
9

23

29 233
575

34 308

-8
-12
-20
- 10
212
222

48,7
39,6
44,6

078
356
434

373
746

1 119

25e/.
1 328
3 892

21
13
34

86
169
255

886
564

I 450

54 1 240
38 996
92 2236

54
101
155

1 466
891

2 357

34,5
28,5
31,0

4ao

255
434

179
255
434

10
15
25

158
95

253

52,6
47,1
50,8

323
157
480

45,9
40,9
44,0

39,6
39,7
39,7

36,3
36,6
36,4

2
2
4

1

2
3

11

b
17

41
12
53

16
4

20

2
3
5

4
1

5

12
18
30

28
4

32

47
29
76

30
40
70

109
66

175

3

5
2
7

t

2
Ä

1

1

2

3
1

4

4
2
6

34,5
28,5
31,0

2
15
17

46,3
49,1
48,0

49,3
47,6
48,1

949
617

1 566

39,6
34.5
37,6

9
6

15

7
4

11

4
10
14

12
7

19

13
,|

14

42
96

138

75
131
206

57
89

146

101
17

148

10
5

15

3
3
6

2

2

1

3
4

18
18
36

20
7

27

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

28
7

35

65
26
91

22
14
36

28
25
53

6
2
I

2
4
6

19
6

25

312
239
551

188
175
366

,|

1

2

2
3
5

104
254
388

5

46
133
179

3

3

94
16

110

676
476

1 152

194
185
379

204
156
360

22
64
86

53,6
51,6
52,2

35,3
32,8
34,4

26,6
29,5
27,8

1

1

2

2
1

3

33
6

39

71
15
86

77
17
94

7
5

12

35,4
39,0
36,9

6

6

'11

1'l

936
481

1 417

399
171
570

;
1

6
2
8

wesen

4 509
3 260
7 769

;
1

3

3

7
1

I

4
1

5

16
I

20

26
13
39

24
2

26

55,0
46,9
51,8

10
6

16

3
1

4

'l

2
3

2
3
5

?
5

203
57

260

29
19
48

42
34
76

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

26
4

30

47
39
86

56
1

57

10
2

12

22
2

24

37
19
56

167
53

220

51
5

56

552
119
671

145
28

173

9
6

15

57,7
43,2
55,4

9
1

't0

12
1

'13

13
5

't8

12
1

13

441
128
569

38,0
40,7
38,7

148
28

176

Chemie

-24 -

4
7

11

6
4

10

;
1

;
1

;
1

3



Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-

schnitts-
alter

( arithmet.
Mittel )

unter
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

3 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -

Altersgruppen von ... bis unter... Jahren
Fächergruppe

1. Fachrichtung

Pharmazie

Biologie

Geowissenschaften
(ohne Geographie)

Geographie

Mathematik, NatuMissen-
schaften zusammen

Humanmedizin

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Humanmedizrn zusammen

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin

Veterinärmedizn zusammen

Agrar-. Forsl- und
Ernährungswissenschaflen

Agrar-, Forst- und Er-
nährungswiss. allgemein

Agrarwissenschafren,
Lebensminel- und
Getränketechnologie

Landespflege,
Umweltgestaltung

Forstwissenschafi,
Holarvirtschan

Ernährungs- und Haus-
haltswissenschanen

Agrar-, Forst- und Emährungs-
wssenschafien zusammen

lngenieurwissenschaften

lngenieurwesen allgemein

'111
79

190

61,8
57,6
60,1

2 176
798

2 974

4
15
19

5
10
't5

5
11
16

I
4

12

10
3

13

6
11
17

7
I

15

80 und
älter

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

37,3
34,2
35,2

56,6
42,0
50,0

57,5
50,1
55,3

26
53
79

77
63
40

42,2
42,2
42,2

46,1
14,2
45,4

't6
26
42

2
4
6

2
6
8

;
1

;
3

2
2

I
19
28

14
10
24

3
7

10

3
4
7

3
3
6

2
3
5

1

7
8

3
3

1

6
7

;
3

2
2

4

4

2

2

13
15
28

24
I

32

55
32
8T

55
32
87

52
24
76

2
2
4

6
3
9

20
9

29

39
8

47

42
11
53

24
12
36

96
46

142

11
11
22

21
7

28

22
6

28

30
11
41

62 1

1

2

113
47

150

190
116
306

6

11

3
14

13
18
31

64
30
94

1

2
3

1

2
3

5
2
7

5
5
0

81
17
98

431
187
618

92
36

128

147
46

193

648 339
239 97
887 436

50
24
74

2

250
81

331

7
§

12

21
14
35

m

i

m

i

m

i

;
6

16
10
26

16
12
28

11
7

18

4
1
q

2
,|

3

3
3
6

29,3
35,7
32,5

1

2
3

193
119
3',12

45,8
14,O
45,1

38,4
37,5
37,8

55,s
52,5
53,1

53,4
50,1
51,0

6
9

15

6
6

16
10
26

17
14
31

11
7

18

24
13
37

't1
11
22

4
1

5

2
1

3

;
1

;
1

1

1

2

1

1

2

m

i

m

i

36,0
63,0
49,5

36,0
63,0
49,5

43,2
45,0
44,3

25,5
59,0
32,2

43,6
43,9
43,7

17
28
45

5
I
3

6
27
33

4
1

5

8
21
29

40
85

125

61
26
87

1

4
5

2
2

;
2

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

2
2

2
,l

3

I
2

10

m

i

3
2
5

3
1

4

1

3
4

3
5
8

2
3
5

1

2
t

1

4
5

1

1

;
3

2
2

1

10
11

44,7
48,1
47,0

7
I

16

3
'13

16

3
11
14

6
6

2
7
9

7
24
31

13
4

17

?
3
5

1

3
4

;
2

3
1

4

1

1

2
1

3

3
3
6

2

2

-25 -

8
2
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;
1

;
1

;
1



55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-

schnins-
alter

(arithmet.
Mittel )

unter
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

3 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -

Altersgruppen von ... bis unter... Jahren
Fächergruppe

'1. Fachnchtung

Bergbau. Hüttenwesen

Maschlnenbau/
verfahrenstechnik

Elektrotechntk

Verkehrstechnik, Nautik

Architektur,
lnnenarchitektur

Raumplanung

Baurngenreurlr\€sen

Vermessungs$resen

lngenieurwlssenschanen
zusammen

Kunst. Kunstunssenschaft
zusammen

Sonstige Fachrichtungen

Allgemein (Allg. Zugang
zu Lehrveranstialtungen,
Fachr. nicht bestimmbao

UngeklärVUnbekannt

Sonstige Fachrichtungen
zusammen

80 und
älter

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

4
2
6

16
5

21

5
1

6

44,4
32.0
42,3

41,1
32,8
38,5

1

1

2

4
4
8

6
6

12

,|

1

3
2
5

52,4
32,6
47,7

32,8
35,1
33,0

50,9
45,9
48,3

37,8
41,1
38,6

60,3
57,8
58,7

40,0

33
17
50

3
2
5

2

7

7

6

6

(

7
1

8

20
1

21

6
,|

7

11
3

14

3
1

4

21
6

27

75
7

82

2
4
6

5
5

1351

117
46

163

41,1
32,7
38,7

24
18
42

136
2

138

93
16

109

438
40

478

;
2

75
10
85

172 91
272 163
444 2U

37
5r
88

547 382
532 423
079 805

3

14

'14

19
1

20

4
19
23

62
218
280

2 091 721 1 164
2227 1084 1767
4 318 1 805 2931

1

1

2

2

65
71

136

370
771

1 141

19 390
19 447
38 837

141
4

510
389
899

148
66

214

23
38
61

3 165
3 487
6 652

897
1 100
1 997

3 093
3 068
6 161

2730
't 936
4 666

15
17
t2

6
11
17

4
I

13

3
8

11

4
't0
14

113
38

151

26
15
41

37
10
47

11

2
13

22
,l

3

6
3
9

2

4
9

13

5
5

13
14
27

6
1

7

10
6

16

1

2
3

3

2
3
5

7
o

16

4

4

12
34
46

49,6
52,6
51 ,8

31
14
45

11
4

15

50,0
34,0
43,6

3

3
'l

4

145

718
239
987

45
21
66

5
5

13
59
72

17
65
8?

14
25
39

157
53

210

18
41
59

17
31
48

13
22
35

16
23
39

27
46
73

25
49
74

18
30
48

64
30
94

11
9

20

31
29
60

4

4 2

Kunst. Kunstwss€nschatl

Kunst. KunstMssen-
schafr allgemein

Bildende Kunst

Gestaltung

Oarstellende Kunst,
Film und Femsehen,
Theaterwissenschall

Musik, Musikwissonschafr

m

i

m

i

m

I

m

i

m

i

m

i

'l

7
I

;
1

103 96
198 106
301 202

9
65
74

32
131
163

49
62

111

5
11
16

17
47
64

2
3
5

473 179
489 281
962 460

144
85

229

90
173
263

37,5
38,9
38,4

45
72

117

6
15
21

,l

11
12

2
9

11

te

141
196

2
8

10

2
10
12

2
't4
16

3
10
13

1

I
10

5
15
20

36,4

39,0

1

1

2

1

2
3

26
55
81

487 183
497 286
984 469

473 225 110 282
553 343 243 505
026 568 353 787

59
130
189

269
326
595

3'1,2
25,5
27,3

37,4
34,6
35,9

7E
92

170

61
83

144

10
10
20

31
16
50

1

.2
3

1

9
10

3
2
5

3
2
5

4
6
0

1

3
4

5
4
9

843
1 541
2 384

47,0
46.4
46,6

94
167
261

42
117
159

14
101
115

47
174
221

154
257
411

138
143
281

59
77

136

6
15
2'l

m

i

m

i

m

i

m

i

3 025
3 838
6 863

63,9
62,4
63,0

8
6

14

91
130
221

886
729

1 615

58
135
193

1 333
1 255
2 588

32,9
32,6
32,7

95
61

156 1

163
125
288

4 358
5 093
9 451

54,4
55,0
54,7

103
67

170

584
583

1 167 1

938
1 129
2 067

912
749

1 661

61
138
199

26
20
46

41
29
70

73 261
220 479
293 740

37 21
23 26
60 47

3
3
6

177
255
432

lnsgesamt 48,9
48,3
48,6

-26 -

3 741
3 437
7 178

1 455
1 160
2 615

543
637

1 180

11

;
I



3 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Attersgruppen
Deutsche -

Fächergruppe

1. Fachrichtung
Mittel )

Sprach- und Kulturwissen-
schanen

Sprach- u. KultuMissen-
schaften allgemein

Evangelische Theologie,
- Religionslehre

Katholische Theologie,
- Religionslehre

Philosophie

Geschtchte

Bibliothekswesen, Doku-
mentation. Publizistik

Allg. und vergleichende
Literatur und Sprach-
wissenschafi

Altphilologie (klass.
Phalol.), Neugriechisch

Germanistik (Deutsch,
germanische Sprachen
ohne Anglistik)

Anglistik. Amerikanistik

Romanrstik

Slawistik, Baltistik,
Finno-Ugristik

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
wissenschaflen

KultuMissensch. i.e.S.

Psychologie

Ee iehungswissenschaften

Sonderpädagogik

Sprach- und KultuMissen-

78
64

142

116
72

188

94
82

176

97
85

182

98
138
236

231
186
417

98
64

162

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

403
415
818

925
864

1 789

107
207
314

56.2
49,7
52,3

59,5
55,7
57,5

57,1
56,2
56,7

59,9
56,2
57,5

55,7
53,2
54,2

54,0
47,8
49,7

41,8
36,9
37,7

106
106
212

58
76

134

6
15
21

4
9

13

15
15

163
184
347

71
86

157

104
105
209

57
136
'193

31
83

114

1 320
1 276
2 596

164
127
291

68
93

161

1 258
815

2 073

6
5

'l 'r

3
15
18

180
273
453

298
341
639

63,0
58,7
61,3

41,7
37.9
39,6

208
492
700

27
35
62

2

3

47
49
96

1

4
5

6
28
34

18
19
37

16
33
49

26
40
66

23
20
43

17
14
31

14
45
59

19
49
68

10
13
23

44
51
95

32
63
95

9
11

20

17
33
50

19
36
55

20
53
73

10
17
27

10
23
33

51
76

127

19
27
46

36
33
69

79
61

140

36
25
61

372
162
534

2
1

a

'14

19
33

10
7

17

6
3
9

19
19
38

12
20
32

2
2
4

63,3
61,3
62,3

58,4
55,6
56,7

106
132
238

580
391
971

618
259
877

5
7

12

I
'12

20

12
13
25

37
29
65

19
10
29

23
29
52

2A

40
73

134
87

221

9
37
46

6
19
25

6
26
32

13
30
43

14
39
53

10
't9
29

19
36
55

6
3
9

16
71
87

6
19
25

14
39
53

10
20
30

22
21
43

8
8

4
I
I

3
2
5

2
3
5

1

2
3

1

6
7

2
2

2
4
6

4
6

10

5
5

10

4
12
16

7
8

15

2
14
16

2
I

10

I
14
22

2
2
4

69
103
172

67
347
414

28
30
58

13
14
27

27
40
67

20
?0
40

6
33
39

11

17
28

6
25
31

4
10
14

17
19
36

5
5

10

6
8

14

25
61
86

6
5

11

3
6
9

a

3
6

7
12
19

3
2

71
157
228

146
313
459

298
728

1 026

44
58

102

532
1 050
1 582

319
687

1 006

4
I

12

24
100
124

38
79

117

3
13
16

55,2
51,2
52,5

5
8

13

5
13
18

25
97

122

113
251
364

20
136
156

689
1 323
2 012

25
96

121

6
I

15

5
36
41

8
31
39

28
51
79

Ä

7
1?

15
14
29

3
3
6

8
'12

20

12
14
26

31
37
68

14
11

25

41
27
68

19
16
35

29
58
87

20
21
41

47
30
77

12
16
28

5
'17

22

16
55
71

8
14
22

18
28
46

80
122
202

53,1
47,5
49,7

1

3
4

5
1

6

1

1

,|

,l

2

1

1

2

2

2

3
2
5

4
a
I
4
3
7

2
2
4

3
2
5

53,9
50,9
52,3

59,6
52,8
55,7

41,7
40,1
40,6

42,5
38,6
39,8

171
201
372

3
6
9

91 189 121 36 31
204 383 238 57 53
295 572 359 93 84

2
4
6

5
2
7

I
7

15

4
4

5 945
7 393

13 338

40
157
197

22 344
44 868
66 1 212

1

3
4

20
31

51

85
163
248

20
38
58

7
20
27

252
455
707

9
81
90

2
1

3
;
3

553
1 013
1 566

709
476

1 185

255
251
506

schallen zusammen
57,2
50,8
53,7

-27 -

463
787

1 250

80
85

165

2

;
,l



3 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Deutsche -

Fächergruppe

1 Fachnchtung
Mittet )

3
2
5

3
2
5

5
1

6

5
1

6

4
8

12

10
7

't7

7
4

11

7
4

1'l

18
18
36

18
18
36

37
2e
63

37
26
63

70
161
231

,l

15
16

35,7
28,4
31,3

53,1
48,0
51,5

155
242
397

155
242
397

m

i

m

i

Sport

Sport, Sportwissenschan

Sport zusammen

Rechts- Wirtschafts. und
Sozialwissenschaften

Regionalwissenschafi en

Wirtschafts- und
Gesellschaftslehre all9.

Politikwissenschaften

Sozialwesen

Rechtswissenschan

Sozialwissenschaften

Verwaltungswissenschaf,

Wirtschanswissen-
schanen

wirtschafisingenieur-

Rechts-. Wirtschafis- und
Sozialwissensch. zusammen

Mathematik. Naturwrssen-
schanen

Mathematik. Naturwissen-
schafien allgemein

Mathematik

hformatik

Physik, Astronomie

35,7
28,4
31,3

1

15
16

4
8

12

10
7

17

70
161
231

;
1

2
2
4

1

2
3

3
3
6

1

3
4

2

2
;
1

2
2
4

2
1

3

;
1

48,8
54,9
52,3

47,5
44,6
46,5

146
78

224

50,0
48,0
48,5

100
276
376

927
591
518

349
696
045

9
12
21

m

i

m

I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

11

6
17

13
1

'14

28
7

35

64
26
90

I
41
49

61
14
75

2292422312
-171414107
24638361319

6

8

2
4
b

18
6

24

16
3

19

27
4

31

'10

14
21

18
2

20

29
40
69

41
12
53

15
32
47

45
I

54

312
144
456

977
317

1 294

141
25

166

39.7
34,7
37,7

51.7
53,3
53,7

35,4
39,0
36,9

74
130
204

57
89

r46

203
156
359

33 58 28 20 18
202921716
53 87 52 27 34

I 27 15 5 I
48 43 41 24 27
55 70 56 29 36

216 345 160 33 34
229 205 86 23 16
445 550 246 56 50

23 50 40 20 4'l
35 91 130 63 94
58 111 170 83 135

73
16
89

1

1

2

1

3
4

4

2
3
5

4
1

5

12
18
30

7
6

13

,|

2
3

,|

1

6

10
4

14

33
6

39

1

I

70
15
85

2 330
1 164
3 494

7
5

12

9
5

11

4 189
2 971
7 160

874
449

1 323

1 382
835

2 217

146
48

194

398
110
508

377
163
540

646
460

1 106

96
46

142

4
2
b

3
2
5

4
1

5

1

5
6

28 200
459

32 259

35,9
33,6
35,1

26,9
36,6
30,4

40,3
40,8
40,5

55,7
46,1
52,0

36.6
37,8
36,8

38,3
41,9
35,2

58,6
45,0
56,5

6
10
16

49,3
40,3
45,6

50
3

53

611

11

3

3
2
5

47
28
75

177
173
350

;
1

3
1

43

2
3
5

23 757
13 452
36 1 209

37 1 075
25 806
62 1 881

wesen

188
180
368

107
65

'172

309
237
546

3 9
6

15

34
1

16
4

20

25
13
38

24
2

26

26
3

29

47
39
86

55
1

56

27
17
44

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

3

7
1

I
20

2
22

33
18
51

2',|
5

26

43
12
55

82
15
97

188
54

242

495
100
595

127
18

145

9
6

15

1
,l

2

12
1

13

3
1

4

4
1

5

9
3

'12

11
1

12

13
5

18

I
8

17

I
6
3
9

1

2
3

3
1

4
;
2

41
28
69

Chemie

-28 -

4
7

11

10
2

12

1

1

3

8



50-
55

4(_
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-

schnttts-
alter

(arithmet.
Mittel )

unter
20

20-
30

30-
40

40-
50

3 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Deutsche -

Altersgruppen von ... bis unter... Jahren

Fächergruppe

1. Fachrichtung

Pharmazie

Biologie

Geowssenschaften
(ohne Geographie)

Geographie

Mathematik, Naturwissen-
schaf,en zusammen

Humanmedizin

Humanmediztn
(ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizln

Humanmedizin zusammen

Vetennärmedizin

Vetennärmedizin

Agrar-. ForsG und
Ernährungswissenschafi en

Agrar-, Forst- und Er-
nährungswiss. allgemein

Agrarwissenschaften,
Lebensmittel- und
Getränketechnologie

Landespflege,
Umweltgestaltung

Forstwissenschaft.
Hola/rirtschaft

Ernährungs- und Haus-
haltswissenschaften

ln genieurwissenschafl en

lngenieurwesen allgemein

4
14
18

16
26
42

5
6

11

5
9

14

9
3

12

80 und
älter

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

37,3
33,6
34,9

57,4
43,0
50,9

58,4
51

26
48
74

72
59

131

;
1

1

I

2
2
4

6
a

I

2
7
I
3
4
7

3
3
6

1

3
4

1

3
4

2
6
8

2
2

;
2

7
18
25

12
9

21

6
10
16

7
4

11

6

6

11
3

14

13
18
31

64
30
94

21
7

28

22
6

28

30
1'.|
41

146
45

191

20
9

29

39
I

47

42
11
53

248
80

325

24
12
36

1

1

2

,|

2
3

1

2
3

7
5

12

110
77

187

109
45

154 56,2

61,9
58,1
60.3

42,8
43,3
43,0

46,2
44,8
45,7

28,0
35,7
32,6

1 998
716

2714

372
151
523

183
110
293

46,0
44,5
45,5

7
8

15

5
5

't0

79
13
92

't6
10
26

307
89

396

54
31
85

582
212
794

48
23
71

14
10
24

85
34

119

90
43

133

18
14
32

5
5

;
5

2
3
5

m

i

m

i

m

i

63,;
63,0

63.0
63,0

45,8
45,7
45,7

2
2

55,s
52,2
52,8

6
26
32

4
1

5

8
20
28

10
't0
20

10
10
20

11
7

18

'tl
7

18

4
1

5

2
1

3

185
113
298

;
1

1

2
3

24
13
37

16
10
26

54
31
85

15
12
27

4
1

5

2
,|

3

Veterinärmedizin zusammen ;
,|

;
1

m

i

m

i

;
2

3
5
I
1

2
3

,|

4
5

2
1

3
;
1

1

7
I

;
1

1

3
4

;
1

;
2

1
,l

2

;
1

2
1

3

3
3
6

;
2

6
6

2
7
9

7
23
30

49
23
72

3
3

2
3
5

3
2
5

4
I

12

15
27
42

3
13
16

2
2

3
1

4

1

6
7

7
2
9

6
1

7

1

5
6

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

63,0
47,0
49,7

25,5
59,0
32,2

1

9
10

3
3

;
2

4
I

12

4

2

2

10
11

21

2
2

1

1

2
3
5

Agrar-, Forst und Ernährungs-
wissenschaflen zusammen

34
79

113

53,4
51.1
51,7

47,4
49,4
48,8

3
11

14

m

i

41
19
60

8
2

10

1

3
4 2

52,0
51,3
51,8

-29 -

13
4

17

;
1

;
1

1
,|

2



3 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Attersgruppen
- Deutsche

Fächergruppe

1. Fachrichtung

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-

schnitts-
alter

( arithmet.
Mittel )

Bergbau. Hüttenwesen

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Verkehrstechnik, Nautik

Archrtektur.
lnnenarchitektur

Raumplanung

Bauingenieunflesen

Vermessungswesen

lngenieu,r,vissenschaften
zusammen

32,6
36,5
32,9

'tu
,|

135

78
15
93

9
2

11

39,5
0,0

39,5

2
2
4

m

I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

16
5

21

52.4
32,6
47 ,7

42,3
32,4
39,5

56,5
34,0
45,3

2

99
36

135

10
6

16

2
2

20
'17

37

64
6

70

533
1

4

3
2
5

20
1

21

37
10
47

44
21
65

107
42

149

396
33

429

3
2
5

30
16
46

I
3

12

17
29
46

19
4

23

64
7

71

2

3

14

't4

18
1

19

6
1

7

1

1

2

2

2

7

6

5

7
1

I

6

1

2

2

4
't0
14

10
37
47

12
24
36

83
125
208

354
385
739

61
65

126

52,4
47,7
50,0

13
12
25

4
9

13

13
14
27

48,4
52,6
51,6

3
I

11

3
10
13

42,5
33,3
39,6

2
4
6

4
9

13

6
1

7

4

4

11

34
45

1

2
3

3

3

;
5

3
,l

4

;
5

62
30
92

11
9

20

1
,l

2

2
3
5

1

2
3

;
1

2
2
4

1

I
0

;
4

1

9
10

2
14
16

1

2
3

1

2
3

1

6
7

4
4
8

4
5
I

26
12
38

664
212
876

43
109
152

46
107
153

713
1 341
20u

215
268
483

2 964
3 776
6 740

1 209
1 075
2 284

1

1

2

5
3
8

17
59
76

9
23
32

38,4
42,8
39,5

138
3

141

111
48

159

133
48

181

24
14
38

1'l
2

13

61,8
58,8
59,7

I
61
70

30
128
158

103
195
298

48
62

110

4

4

Kunst. KunshMssenschafi

Kunst. Kunstwssen-
schan alEemein

Btldende Kunst

Gestjaltung

Darstellende Kunst.
Film und Fernsehen.
Theaterwissenschaft

Musrk. Musikwissenschafl

Kunst, Kunstwssenschan
zusammen

Sonstrge Fachrichtungen

Allgemein (Allg. Zugang
zu Lehrveranstaltungen,
Fachr. nicit bestimmbao

UngeklärUUnbekannt

Sonstige Fachrichtungen
zusammen

6
11
17

4
19
23

2
I

10

5
15
20

3
9

12

't

9
10

10
10
20

33
16
49

7
9

16

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

349
735
o84

60
12?
182

7
7

16
23
39

20
35
55

21
24
45

11

22
33

37
53
90

24
35
59

488
449
937

512
484
996

94
105
199

17
47
64

5
'11

'16

42,5
43,0
43,0

38,1
44,2
42,5

'l

10
11

2
3
5

4
9

2
3
5

31,0
25,8
27,4

40,1
36,3
38,0

44,1
62.6
63,3

32,6
32,3
32,4

55,0
55,9
55,5

105
157
262

2 614
2 698
5 312

7
18
25

14
17
31

437
510
947

3 373
3 110
0 483

34
105
139

150
102
252

1 925
2078
4 003

57
134
191

b
15
21

60
137
197

12
51
63

4
6

10

3'l
29
60

154
254
408

889
091
980

36
20
56

64
83

147

77
148
225

1

3
4

50,2
49,0
49,4

60
125
185

45
170
215

134
't40
274

14
95

109

678 1 118
't 026 1720
1 704 2 838

58
77

135

875 465 179
723 487 280
598 952 459

255
475
730

26
55
81

m

i

m

i

m

i

m

i

6
5

11

61
2't1
272

70
210
280

95
54

149

13
19
32

10
4

14

36
21
57

22
15
37

4 173
4 851
s 024

101
59

160

181
283
464

536
632
168

211 106 268
313 231 494
524 337 762

925
1111
2 036

3 059
3 032
6 091

897
738

1 635

475
491
966

1 431
1 145
2 576

3
6

173
249
422

2 694
1 915
4 609

Statrstiscfies Bundesmt, Fechsfl€ '1 t R6ihe 4.6, WS 2000/01, Gasthörer

lnsgesamt 18 056
17 919
35 975

49,9
49,7
49,8

455
314
769

-30-



unter
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-
schnitts-

alter
( arithmet.

Mittel )

3 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
Ausländer

Altersgruppen von ... bis unter ... Jahren
Fächergruppe

1. Fachrichtung

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sprach- u. Kulturwssen-
schaflen allgemein

Evangelische Theologie,
- Religionslehre

Katholische Theologie,
- Religronslehre

Philosophie

Geschichte

Bibliothekswesen. Doku-
mentataon. Publiztstik

Allg. und vergleichende
Literatur- und Sprach-
wissenschafi

Altphilologie (klass.
Philol.), Neugriechisch

Germanistik (Deutsch,
germanische sprachen
ohne Anglistik)

Anglistik, Amerikanistik

Romanistik

Slawistik, Baltistik,
Finno-Ugristik

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
wissenschafren

KultuMissensch. i.e.S.

Psychologie

Eziehungswissenschafl en

Sonderpädagogik

Sprach- und KultuMissen-

11

6
17

26,5
25,6
25,7

2
I

10

2
10
12

29,5
29,1
28,6

5
12
17

80 und
älter

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

53
85

138

30,4
31,4
31,0

43,2
51,0
46,0

2
3
5

;
1

28
51
79

2
3
5

2
2
4

3
7

10

4
17
21

3
14
17

2
7
I
3
3
6

1

4
5

17
14
31

5
4
I

4
9

13

2
1

3

;
1

1

2
3

1

1

4
4
I
1

1
5

1
,|

;
2

I
1

2

11,7
33,3
38,0

9
7

16

9
5

't4

37
35
72

44,5
43,2
43,9

49,3
38,0
43,2

36,3
32,9
33,4

36,6
35,5
36,1

3

4

4

2
2

1

1

2
;
1

1

3

5
2
7

1

1

4
1

5

6
I
7

3
1

4

7
1

8

;
3

;
3

1

1

2

11
6

17

10
1',1

21

2
14
16

3
19
22

51
59

110

38
93

131

3
3

12
18
30

2
2

2
2

25
37
62

2
1

3

1

1

2
;
1

2
3
5

7
13
20

2
2

2
2

1

2
3

14
11

25

16
23
39

19
32
5'r

67
78

145

3
3

5
4
I

2
2
4

1

1

2

36,4
33,9
u,7

41,4
28,9
32,6

37,3
34,9
35,6

42,6
36,3
39,3

35,0
36,2
35,9

106
203
309

12
25
37

I
19
27

4
15
19

7
I

15

1

2
3

47
52
99

6
18
24

398
563
061

62
130
192

2
3
5

2
2

1

4
5

3
6
9

6
3
I

,l

1

1

1

2

1

1

2

2
13
15

7
6

13

2

2

2
2

2
2

1

1

36,8
39,7
39,1

36,0
29,5
3',t,7

31,9
42,3
37,4

;
1

1

2
3

4
4

2
1

3

1

1

2

14
30
44

9
17
26

5
13
18

;
2

;
1

2
2

1

2
3

;
4

,|

1

9
32
41

9
15
24

23
'17

40

;
1

2
2
4

4

4

4
15
19

37,2 13 130
33,1 29 317
34,6 42 447

;
5

2
1

3

11

schaflen zusammen

-31-

'113

153
266

'15

6
21

I
I

17

;
1

;
1

;
1

1

1

;
1



Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-

schnitts-
aller

( arithmet.
Minel I

unter
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

3 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Ausländer -

Alteßgruppen von ... bis unter... Jahren
Fächergruppe

'1 . Fachrichtung

Sport

Sport, Sportwissenschan

Sport zusammen

Rechts-. Wirtschafts- und
Sozralwssenschafien

Regronalwissenschafren

Wartschafrs- und
Gesellschansbhre allg.

Politikwissenschafren

Sozralwesen

Rechtswtssenschan

Sozialwissenschaften

Wirtschafiswssen-
schafren

Winschaflsingenieur-

Rechts-, Wirtschafrs- und
Sozalwssensch. zusammen

Mathematik. Nalurwissen-
schaften

Mathematik, Naturwissen-
schaften allgemein

Mathematik

lnformatik

Physik, Astronomie

7
3

'10

26,7
29,8
27,8

38,4
t7,2
37.7

7
3

10

129
112
241

80 und
älter

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

;
2

2
2

7
3
0

m

i

m

i

;
1

2
1

3

1

3
4

2
2

2
2
4

6
3
9

1

3
4

21
5

26

43
18
61

16
I

24

16
8

24

24
13
37

24
13
37

1

2
3

8
16
24

2
6
I

7
14
21

7
29
36

2U
144
398

26,7
29,8
27,8

2ß.1
25,5
26,1

35,2
31,6
u,2

24,0
26,0
25,5

27,5
23,6
25,2

12
17
29

11

13
24

22
26
48

24
50
74

57
19
76

101
39

140

;
2

1

1

2

1
8
2

2
2
4

2
2

31,8
35,9
34,5

37,4
30.9
33,9

37,1
28,0
30,9

29,7
27,2
28,6

2

2

2
4
6

11
9

20

1

2
3

6
7

13

4
10
14

62
32
9.1

2
1

3

5
1

6
;
1

1

1

2

1

1

'I

2
3

4
1

5

12
8

20

22
I

30

30
16
46

320 30.9 17 165
289 28.1 13 190
609 29,5 30 355

10
8

18

2
wesen

2

84
56

140

't 'l

5
16

6
5

11

12
1

13

15
3

18

2
1

3

3
2
5

2
2
4

I
6
7

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

46,0
54,0
50,0

34,6
30,3
33,5

1

2
3

1

1

2

18
10
28

33
16
49

2
2
4

1

4
5

2

2

2

2

4
1

5

3

3

2

2

39,9
28,0
36,3

24,0
36,5
34,7

Statistisches Bundesamt, Fachsrio 1 1 , Roih€ 4 6, WS 20O0r01, Gasthörer

7
3

10

1

1

2

2

21

;
1

Chemie

-32 -

;
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;
1

;
1

;
1

;
1



3 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Ausländer -

Fächergruppe

1. Fachrichtung
Mittel )

Pharmazie

Biologie

Geowissenschafien
(ohne Geographie)

Geographie

Mathematik, NatuMrssen-
schallen zusammen

Humanmedizin

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Humanmediztn zusammen

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin

Agrar, Forst- und
Ernährungswissenschanen

Agrar-, Forst. und Er
nährungswiss. allgemein

Agra,wissenschafien,
Lebensminel- und
Getränketechnologie

Landespflege,
Umwellgestaltung

Ernährungs- und Haus-
haltswi33enschaften

lngenieurwissenschanen

lngenieurwesen allgemein

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

;
5

5
4
9

4
2
6

1

2
3

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

lo,z
40,2

;
1

2
1

3

2
1

3

;
1

4
4

,|

1

44,8
27,3
37,0

32,1
27,3
30,7

48,0
41,5
43,7

2
2

1

1

2

2
1

3

32
I

40

68
27
93

;
I

6
3
9

7
2
9

1

1

2

;
'I

m
w
i

m

i

m

i

2
4
6

35,5
32,5
34,6

42,6
33,8
38,5

32,0

32.0

41,3
33,8
38,1

8
I

14

178
82

260

7
6

13

1

1

2

,|

1

2

2
,|

3

2
2
4

59
36
95

2
2
4

1

1

2

1

1

2

3
I
4

m

i

m

i

36,0

36,0

Veterinärmedizin zusammen 36,0

36.0

24,0
26,0
24,7

;
,0

,0
,0

61
61

31
31

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

2
1

3

4
3
7

1
,|

1

1

6
o

12

20
7

27

32,3
21,7
27,7

2
1

3

'l
3
4

3

3

Agrar-, Fors! und Emährungs-
wissengchaflen zusammen

;
1

3
1

4

29,5
30,5
30,0

24,3
23,7
25,6

28,e
35,8
30,6

4
1

5

m

i

m

i

3
4
7

18
7

25

1

1

3
1

4

2
2
4

-33-

;
1

10
4

14

3

3

;
1



Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-

schnitts-
alter

(arithmet.
Mittel )

unter
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

3 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Fächergruppen, l. Fachrichtung und Altersgruppen
- Ausländer -

Altersgruppen von ... bis unter... Jahren
Fächergruppe

1. Fachrichtung

Elektrotechnik

Verkehrstechnik, Nautak

Architektur.
lnnenarchitektur

Raumplanung

Bauingenieunvesen

Verm€ssungswesen

lngenieurwi$enschafren
zusammen

80 und
älter

1

,|

2

5
2
7

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

42
7

49

34,8
28,4
33,9

11
4

15

15
1

16

11

'11

2
1

3

2
,|

3

4
6

10

64,0
32,0
48,0

26,7
28,5
28,1

30,0
25,7
26,9

27,8
26,0
26,7

33,6
30,0
32,6

2
5
7

;
1

2
1

3

2S
38
66

36
43
79

.53,0

63,0

37,0

37,0

32,3
28,0
31.3

84
27

111

54
58

112

1 334
1 528
2 862

2
1

3

2
1

3

2
,|

3

3
1

4

2

2

5

12

6
4

10

2
6
I

10
17
27

31
38
69

24
5

29

37
18
55

7
15
22

25
37
62

4
25
29

14
2

16

2

2

Kunst. KunstMssenschall

Kunst. KunstrYissen-
schafi allgemein

Bildende Kunst

Gestaltung

Oarstellende Kunst,
Film und Femsehen.
Theaterwis§€nsdlan

Musik, Musikwissenschan

Kunst, Kunstwissenschan
zusammen

Sonstige Fachrichtungen

Allgemein (Allg. Zugang
zu Lehrveranstaltungen,
Fachr. nicht bestimhbar)

UngeklärVUnbekannt

Sonstige Fachrichtungen
zusammen

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

36,6
38,8
38.0

21
36
57

30
51
8'r

12
32
44

13
23
36

21
30
54

1

I
o

14
I

23

17
19
36

130
200
330

I
4

12

2
1

3

;
1

;
3

2
3
5

4
4

2
2

;
6

;
4

1

2
3

i
1

32,0
24,2
27,O

27.0
26,9
27,0

34,6
32,2
33,3

1',1

6
17

;
1

7
8
5

2
4
6

5
2
7

8
12
20

6
6

m

i

m

i

m

i

m

i

29,3
29,1
29.1

67
115
182

61
62

123

8
5

13

6
4

10

8
9

17

124
180
304

35,7
34,6
35,0

59
83

142

8
7

15

5
9

14

2
8

10

72
99

171

50,0
46,9
48,5

40,5
37,7
38,9

185
242
427

2
1

3

;
7

4
3
7

;
3

24
15
39

551 368
789 327
340 695

55
73

130

13
16
29

1

7
8

3
10
13

1

2
3

4
12
16

I
2

10

4
4
I

1

1

2

1

1

2

;
1

2
2
4

2
3
5

7
5

12

13
23
36

14
30
44

4
5
9

15
11
26

36
21
57

12
6

18

166
149
315

14
11
25

46
47
93

13
18
31

34
36
70

lnsgesamt

-34-

43
58

101

4
6

10



lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen-

schaften

Spo(

Rechts-,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schaflen

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schafien

Human-
medizin

Vete-
rinär

medizin

Agrar-,
Fors! u.
Emähr.-
wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaft

4 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Herkunnsländem und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon in der Fächergruppe

Sonstige
Fächer

4 173
4 851
9 024

Herkunftsland
(Staatsangehörigkeit)

(m = männlich, w = weiblich,
i = insgesamt)

713
341
0542

664
212
876

Deutsche

Ausländer

Europa

Europäische Union (EU)

Belgien

Dänemark

Finnland

Frankreich

Gflechenland

lrland

Italien

Luxemburg

Niederlande

Östeneich

Portugal

Schweden

Spanien

Vereinigtes Königreich

4 189
2 971
7 160

1 998
716

2714

185
113
298

34
79

113

5 945 155
7 393 ?42

13 338 397

18 056
17 919
35 975

m

i

1

3
4

1

1

2

2
14
16

;
6

3
2
5

2
2

5
3
I
2

;
1

;
5

,l

4
5 2

10
13
23

9
13
22

12
24
36

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

1
,|

2

3

2
6
E

6
4

10

1

3
4

3
2
5

38
78

116

5
10
't5

6
5

1',1

5
13
18

2
3
5

4

4

4

1

1

;
1

1

1

2

1

3
1

4
1

5

3

3

1

6
7

10
35
45

I
12
20

1

5
6

17
36
53

16
10
26

1'.1

14
25

39
63
t02

33
22
55

15
20
35

8
2

10

4

4

13
12
25

2
1

3

5
5
0

9
16

6
1

8131
178-21
259-52
51 8-71
7020-133
12128-204
24662
3616-6
6022-122

460 122 5 115 59
564 237 5 90 27
o24 359 10 205 86

48
72

120

3
2
5

;
2

40
55
95

8
3

11

30
18
48

28
33
61

5
6

11

5
7

12

6
11

17

32
71

103

99
1'19
218

5
I
6

28
7

35

38
16
il

157
153
310

1

8
;
,|

2
2

2
2

1

3
4

3
3
6

2
,|

3

1

2
3

27
8

35

7
10
't7

1

1
5

26
18
44

1

4
5

;
3

EU zusammen

R€ih€1
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;
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1

I

3
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4 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Herkunftsländern und Fächergruppe deilt. Fachrichtung

Davon in der
Herkunftsland

(Staatsangehörigkeit)

(m = männlich, w = weiblich
i = insgesamt)

übriges Europa

Albanien

Bosnien und Hezegowina

Bulganen

Estland

lsland

Jugoslawren (Serbien/
Montenegro)

Kroatien

Lenland

Liechtenstein

Liteuen

Mazedonren

iroldau, Republik

Norwegen

Polen

Rumänien

Russische Föderation

Schweiz

Sonstige
Fächer

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

I

m

i

m

i

1

3
4

7
5

12

42
75

117

10
I

18

1

3
4

3
3
6

;
1

3
1

4

1

3
4

1

1

2

2

2

17
17
34

1

6
7

;
2

2
3
5

2
2

23
13
36

16
10
26

5
30
35

1

I
2

1

I
9

2
5
7

13
22
35

3
1

4

2
1

3

4

3
1

4

3
3

2
2

4
3
7

3
1

4

7
2
9

7
3

't0

3
7

10

'I

3
4

3
15
1E

1

I
2

;
6

2
10
12

;
2

1

1

2

2
1

3

;
1

2
1

3

1

4
5

1

6
7

2
1

3

1

7
I
2
1

3

;
1

4
4
I

13
17
30

;
2

;
2

1

I
2

50
113
163

6
6

12

3
8

't'l

,IE

31
49

0
14
20

20
49
09

14
23
37

2
4
6

't2
43
55

23
14
37

2
2
4

19
3

22
2
2

;
1

7
2
9

2
1

3

4
6
0

3
5
8

115
112
227

55
69

124

10
'10

Slali3tisdrB Bundesmt, Fachseri€ '1 1 . Reihe 4.5, WS 2000/01, Gasthörer

lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen-

schaflen

Sport

Rechts-,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

Human-
medizin

Vete-
rinär

medizin

Agrar-,
Forst- u.
Emähr.-
wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaff

Slowakei 2
11

13
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;
1

;
1

;
,|



lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen-

schaften

Sport

Rechts-,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matik.
Natur-

wissen-
schaften

Human-
medizin

Vete-
rinär

medizin

Agrar-,
Forst- u.
Ernähr.-
wissen-
schaflen

ln-
genieur-
wissen-
schatten

Kunst,
Kunst-

wissen-
schafl

4 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Herkunftsländern und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon in der Fächergruppe

Sonstige
Fächer

Herkunftsland
(Staatsangehörigkeit)

(m = männlich, w = weiblich,
i= insgesamt)

Slowenien

Tschechische Republik

Türkei

Ukraine

Ungarn

Weißrußland

übriges Europa zusammen

Europa zusammen

Afrika

Agypten

Algenen

Angola

Benin

Botsuana

Gabun

Ghana

Kamerun

Kenia

2
't1

13

6
6

12

1

1

2

I
1

2

1

2
3

2

4
2
6

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

1

4

4
3
7

;
2

'10

9
't9

12
'11

23

I
16
24

2
2

3

18
4

22

4
21
25

1

20
2',1

1

4
5

145
283
128

10
24
34

53
21
74

27
36
63

13
43
56

3
2
5

59
36
95

41',1

569
980

6

6

2
I
3

2
1

3

2

2

1

3
4

;
4

2
1

3

3

22
7

29

49
15
64

9
2

1't

4
7

1'r

7
3

10

871
1 133
200/

118
63

18't

5
5

10

3

31
43
74

'111

153
2A4

a2
1'.t2
't74

130
162
292

30
41
71

1
,|

2

2
5
7

(
2
7

267 '.tz 226
520 I 243
787 20 469

6
1

7
;
1

4

4

16
2

18

4

4

4
1

5

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

2

;
1

2

2

;
1

2
3
5

1

1

;
2

7
3

'10

Fadr$rio 1'l

-37 -

Komoren

2

3
1

4

;
1



Herkunftsland
(Staatsangehöngkeit)

(m = männlich, w = weiblich
i = insgesamt)

Kongo, Dem. Republik

Kongo, Republik

Lrbyen

Marokko

Mosambik

Namibra

Nrger

N€ena

Ruanda

Sambia

Sierra Leone

Srmbabwe

Sudan

Südafrika

Tansania, Ver. Republik

Tschad

StatistisdEs Bund€semt, Fecrrs€rie 'l 1, Reihe 4.5, WS 2000/01, Gesthörer

Mala

Togo

Tunesren 11
,|

12

-38-

lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen-

schanen

Sport

Rechts-,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

Human-
medizin

Vete-
rinär

medizin

Agrar-,
Forst- u.
Ernähr.-
wissen-
schaften

lnr
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaft

4 Gasthörer im Wintersemester 2000/0 1 nach Herkunfisländern und Fächergruppe der 1 . Fachrichtung

Davon in der Fächergruppe

Sonstige
Fächer

2

3

3

22

27
3

30

'12
2

14

7

7

4
1

5

1

,|

I

,l

I
2

10

2

2

1

1

2

2

3

3
1

4

3
,|

4

I
1

2

1

1

2

'tl
2

13

10
1

11

1

1

2

4
'I

5

2

1

3
1

4

1

'I

2

3

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

I

m

I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

I

m

I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i
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4 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Herkunftsländern und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon in d6r Fächergruppe

Sonstige
Fächer

Herkunflsland
(Staatsangehörigkeit)

(m = männlich, w = weiblich,
i= insgesamt)

Uganda

Afflka zusammen

Amerika

Argentinren

Belize

Bolivien

Brasilien

Chile

Costa Rica

Dominikanische Republik

Ecuador

Guatemala

Haiti

Kanada

Kolumbien

Kuba

Mexiko

Nicaragua

14
2

16

4
2
6

8
1

9

25
2

27

;
1

28
5

33

m

i

m

i

4

4

32
9

11

1't6
21

137

1

2
3

;
1

1

1

2

1

1

2

2
2

2
4
6

2
,1

3

2

2

;
1

;
1

1

1

2

1

1

22

2
't0
12

1

2
3

12
17
29

3
7

10

3
6
9

,|

1

2

2
2

m

i

m

i

m

I

m

I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

;
,|

,|

1

a

1

2

;
1

;
1

2
2

;
2

2

2

2
1

3

;
I

1

2
3

1

2
3

2
1

3

'l

3
4

5
2
7

5
9

14

2
2
4

1

9
10

2I

4
5

4
5
9

lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur
wissen-

schatten

Sport

Rechts-,
Wirtsch.-
u Sozial-
wissen-
schaften

Malhe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

Human-
medizin

vete-
rinär

medizin

Agrar-,
Fors! u.
Ernähr -
wassen-
schaflen

ln-
genieur-
wissen-
schatten

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaft

Fachseri€ 1

-39 -

Peru

;
1

1

1

2
I
3

1

1

;
1

;
1

;
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;
1



lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen-

schaften

Sport

Rechts-,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

Human-
medizin

Vete-
rinär

medizin

Agrar-,
Forst- u.
Ernähr.-
wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst.

wissen-
schaft

4 Gasthörer im Wintersemester 2000/01 nach Herkunftsländern und Fächergruppe der| Fachrichtung

Oavon in der Fächergruppe

Sonstige
Fächer

Herkunnsland
(Staatsangehörigkeit)

(m = männlich, w = weiblich,
i = insgesamt)

Uruguay

Venezuela

Vereinigte Staaten

Amenka zusammen

1

1

2

4
10
14

13
21
34

2

2

6
6

12

2
4
6

7
I

15

9
22
31

1

2
3

23
49
72

m

i

m

i

m

I

m

i

6
13
19

3
5
I

11

12
23

1

1

2

3
2
5

19
49
68

66
1',12
178

Asren

Afghanrstan

2

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

Armenien

Aserbadschan

Bangladesch

China

Georgien

lndren

lndonesren

lran.lslamische Republik

lsrael

Japan

Jemen

3

1

,|

2

;
1

1

7
I

3
I
4

5
3
I

2
2
4

;
1

6

1

I

7
1

11

6
6

12

;
1

7

7

1

4
5

4
,|

5

20
20
40

2
1

3

4
3
7

1
4

3
1

4

6
7

13

2
2
4

3
'lI
14

I
7
5

2
4
6

21
5

26

45
46
9'r

2
'l

3

5
2
7

8
6

14

6
7

13

,9
6

25

2
10
12

5
2
7

47
t5
62

lrak

1

4
5

3
1

4

3
4
7

19
20
39

7

3

3'r
41
72

;
1
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Jordanien

2
7
I

1

1

2

3

2

;
1

;
1

6

;
I

7 5

5

;
1

3
;
1



lns-
g€samt

Sprach-
und

Kultur-
wisSen-

schaien

Sport

Rechts-,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schafren

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schanen

Human-
medizin

Vete-
rinär

medizin

Agrar-,
Forst- u.
Emähr.-
wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schallen

Kunst,
KunsG

wissen-
schaft

4 GasthÖrer im Wintersemester 2000/01 nach Herkunftsländern und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon in der
Herkunßland

(Staatsangehörigkeit)

(m = männlich, w = weiblich,
i= insgesamt)

Kambodscha

Kasachstan

Kirgisistian

Korea, Oem. Volksrepublik

Kor6a. Dem. Republik

Laos. Dem. Volksrepublik

Libanon

Malaysia

ttlongolei

lryenmar

Nepal

Pakistian

Philippinen

Saudi-Arabien

Singapur

Sri Lanka

Syrien, Arab. Republik

Taiwan

Sonstige
Fächer

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

1

2
3

3
3
6

1

I
2

1

1

2

2
2

1

1

2

29
33
62

1

2
3

17
12
29

2
1

3

1

1

2

3

3

4

;
I

1

I
1

2

5
4
9

1

I
2

;
1

2

;
I

5

5

1

2
3

2
1

3

2
1

3

2

1

1

2

2
1

3

5
2
7

4
5
9

1

1

2

;
I

;
1

;
2

2
2

1

1

2

9
'19

28

Thailand
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4 Gasthörer im Wntersemester 2000/01 nach Herkunfisländem und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon in der Fächergruppe
Herkunfisland

(Stratsangehörigkeit)

(m = männlich, w = weiblich,
i= insgesamt)

Turkmenistan

Usbekislan

Ve16rnigte Arabische
Emrrate

Vietnam

Übriges Asien

Asien zusammen

Austrahen und Ozeanien

Ausralien

Frdschi

Kinbati

Neuseeiand

Australien und Ozeanien
zusammen

Ungeklärt

Ohne Angabe

Ausländer zusammen

lnsgesamt

Sonstige
Fächer

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

1

1

2

1

1

2

1

1

2

2
2

1

1

2

;
2

2
2
4

246
202
444

I
2

11
1

19 390
19 447
38 837

75
77

152

6 343
8 056

14 399

50
61

111

4
1

5

4
3
7

27
I

35

52
27
79

20
5

25

12
20
32

;
2

;
1

1

2
3

1

1

2

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

;
,t

;
1

;
I

;
1

;
1

I
1

2

1

2
3

2
5
7

1

4
5

32
51
83

334
528
862

2
1

3

2
2

4
4
I

23
43
66

185
242
427

398 24 320 178
663 13 289 82
061 37 609 260

749
239
987

6
6

12

40
85
25

179
255
4U

4 509
3 260
7 769

2 176
798

2974

4 358
5 093
9 451

8
6

'14

193
119
312

1

1

2

84
27

111

843
1 541
2384

130
200
330

3
3

lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen-

schaften

Sport

Rechts.,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schafren

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schafren

Human-
medizin

vete-
rinär

medizin

Agrac,
Forst- u.
Emähr.-
wissen-
schaflen

ln-
genieur-
wissen-
schanen

Kunsl,
Kunst-

wissen-
schan
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Anhang

Übersicht

Svstematik der Fächeroruopen und Fachrichtunqen

Wintersemester 2000/0 1

Erläuterungen der Systematik am Beispiel der Fächergruppe

01
Sprach- und Kulturwissenschaften

€Systematische Nummer der Fächergruppe
€Text der Fächergruppe

everschlüsselung und Text der Fachrichtung01 Sprach- und KultuMissenschaften
allgemein

01
Sprach- und Kulturuissenschaften

01 Sprach. und KultuMissenschaften
allgemein

02 Evang. Theologie, -Religionslehre

03 Kath. Theologie, -Religionslehre

04 Philosophie

05 Geschichte

07 Bibliothekswesen, Dokumentation,
Publlzistik

08 Allgemeine und vergleichende Literatur- und
Sprachwissenschaft

09 Altphilologie (klass.
Neugriechisch

Philol0gie),

'10 Germanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik)

1 1 Anglistik, Amerikanistik

12 Romanislik

1 3 Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik

14 Außereuropäische Sprach- und Kultur-
wissensclraften

16 Kulturwissenschaften i.e.S.

17 Psychologie

1 I Eziehunggwissenschaften

19 Sonderpädagogik

02
Sport

20 Sport, Sportwissenschafr

03
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften

21 Regionalwissenschaften

22 Wlrtschafts- und Gesellschaftslehre
allgemein

23 Politikwissenschaften

24 Soziahvesen

25 Rechbwissenschafr

26 Soziah,vissenschafren

27 VeIwaltungswissenschafl

29 Wrtscfi answissenschaflen

31 Wirtschaflsingenieuilvesen

04
Mathematik, Natunrissenschafren

33 Mathematik, Naturwissenschafren allgemein

34 [ilathematik

35 lnformatik

36 Physik, Astronomie

37 Chemie

39 Phamazie

40 Biologie

41 Georvissensdlafren (ohne Geographie)

42 Geographie

05
Humanmedizin

44 Humanmodizin (ohne Zahnmedizin)

52 Zahnmedizin

06
Veterinärmedizin

54 Veterinämedizin

07
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaflen

61 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften allgemein

-43-

62 AgraMissenschafien, Lebensmittel- und
Getränketechnologie

63 Landespflege, Umweltgestaltung

64 Forstwissenschafl, Holzwirtschafl

65 Emährungs- und Haushaltswissenschaften

08
lngenieunltrissenschaft en

67 lngenieunivesen allgemein

68 Bergbau, Hüttenwesen

69 Maschinenbau^/erfahrenstechnik

71 Elektrotechnik

72 Verkehrstechnik, Nautik

73 Architektur, lnnenarchitektur

74. Raumplanung

75 Bauingenieurwesen

70 Vermessungswesen

09
Kunst, Kunstwissenschaft

7E Kunst, Kunstwissenschaft allgemein

79 Bildende Kunst

E0 Gestaltung

E2 Oaßtellende Kunst, Film und Fernsehen,
Theaterwissenschaft

83 Musik, Musikwissenschafr

10
Sonstige Fachrichtungen

98 Allgemein (Allgemeiner Zugang zu
Lehrveranstaltungen, daher Fachrichtung
nicht bestimmbar)

99 UngekläruUnbekannt



$EEE

_l

E

ll]]lll]]llll]]l:
lllll]]lll]]l]]l;
l]]]]lIIllllll;lIlllIllilllI:

dEEdE
EEEEEEEEEEEEEEEE:

EE

EE

EE

EEd

EEE

EE

EEE

EEE

illlillIillltl

o co
Esr Ee
L 6O
-g ;.9
o öG
E 9(/,f ä=5-
GL

N

{,
!

EoGooc
G

oo
U'

g
ov
.Er
o
(,oc6
6o
at

eoDco

E
oeEo
U'
j

roE6
I

5o,{,u

Ef
69
Efaoo

Goa

6co
=

co§Eo6oo

A.ge

E
.ll

cc{
E

o
E
EJEo
.E
t!
=

o
E
E:C
.9
.Eoo
o-

o

E
EI

o
o
o

o
o

o

E
EI

oo

o

o
o
o

o
o

tr
tr

NtrItrItrI
EIEItrItrI

-44-

o

.oJEo
E
8I
oE
o
Ecz
oEo
Eo
Eo
g)

EoaoocoJ
aoEo
.9

oo

l
IaEoE9§Eo7o-

6c
=

s tE
E ä§O -E Lar.

E gE ü€fE E

E Eä *.ar- v!'YE' 'tr

ä Es ü
E ögO s.Q> €g

E
e

E



Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Postfach 10 60 33
D-70049 Stuttgart
Tel.: 071'l l6 41 - 28 33Fax: 0711 1641 -2973
E-Mail: poststelle@stala.bwl.de
lnternet: www.statistik.baden-wuerttemberg.de

Bayerisches Landesamt für Statistik
und Datenveraöeitung
D-80288 München
Tel.: 089121 19 - 2 18
Fax: 089 121 19-6 07
E-Mail: pressestelle@lfstad.bayern.de
lnternet: www.bayern.deflfstad

Statistisches Landesamt Berlin
D-10306 Berlin
Tel.: 030 / 90 21 - U UFax: 030 / 90 21 - 36 55
E-Mail: info@statistik-bedin.de
lnternet: www.statistik-berlin.de

Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik
Brandenburg
Postfach 60 10 52
O-144'lO Potsdam
Tel.: 0331 /39-575
Fax: 0331 /39-4 18
E-Mail: info@lds.brandenburg.de
lnternet: www.brandenburg.de/lds

Statistisches Landesamt Bremen
Postfach 10 13 09
D-28013 Bremen
Tel.: 0/.21 l3 61 - 10 541Fax: 0/.21 l3 61 - 43 10
E-Mail: office@statistik.bremen.de
lnternet: www.bremen.de/info/statistik

Statistisches Landesamt Hamburg
D-20453 Hamburg
Tel.: UO I 4 28 3'l - 17 66Fax: U0 I 428 31 - 17 0O
E-Mail: poststelle@statistik.hamburg.de
lnternet www.statistik-hamburg.de

Hessisches Statistisches Landesamt
D-65175 Wiesbaden
Tel.: 0611 138 02 - 8 02Fax: 0611 /3802-890
E-Mail: info@hsl.de
lnternet: www.hsl.de

Statistisches Landesamt Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 120'135
D-19018 SchwerinTel.: 0385 / 48 01 - 467Fax: 0385/48 01 -220E-Mail: auskunft@statistik-mv.de
lnternet: www.statistik-mv.de

Ansch riftenverzeich n is der
Statistischen Landesämter

Stand: Juni 200't

Niedercächsisches Landesamt für Statistik
Postfach 44 60
D-30044 Hannover
Tel.: 0511 / 98 98 - 11 32Fax: 051 1 / 98 98 - 41 32
E-Mail: eichhom@statistik-niedersachsen.de
lnternet www.nls-niedersachsen.de

Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik
Nordrhein-Westfalen
Postfach 10 11 05
D-40193 Düsseldorf
Tel.: 0211 19449-2495
Fax: 0211 I 94 49 - 44 20 06
E-Mail: wolfgang.zentana@lds.nnr.de
lntemet: www.lds.nnrv.de

Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
Mainzer-Str. '14 - 16
D-56128 Bad EmsTel.: 02603/71-327Fax: 02603/71 -252E-Mail: info@statistik-rp.de
lntemet: www.statistik-rp.de

Statistisches Landesamt Saarland
Postfach 10 30 44
D-66030 SaarbrückenTel.: 0681 / 5 01 - 59 13Fax: 0681 / 5 01 - 59 15
E-Mail: statistik@stala.saarland.de
lntemet: www.statistik.saarland.de

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Postfach 105
D-01911 Kamenz
Tel.: 03578 133 - 19 13Fax: 03578 / 33 - 19 21
E-Mail: presse@statistik.sachsen.de
lntemet: www.statistik.sachsen.de

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
Postfach 20 11 56
D-06012 Halle
Tel.: O34li 12318 -7 77Fax: O3/,5 12318 - 9 13
E-Mail: pressestelle@stala.mi.lsa-net.de
lnternet: www.statistik.sachsen-anhalt.de

Statistisches Landesamt Schleswig-Holstein
Postfach 71 30
D-24171Kiel
Tel.: 0431 / 68 95 -278Fax: 0431 / 68 95 - 4 98
E-Mail: statistik-sh@t-ontine.de
lnternet: www.statistik-sh.de

Thüringer Landesamt für Statistik
Postfach 90 01 63
D-99104 Erfurt
Tel.: 0361 / 37 84 -6 42Fax: 0361 / 37 84 - 6 99
E-Mail: Presse@tls.thueringen.de
lnternet: www.tls.thueringen.de
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Anschriftenvezeichnis der Kultus- banv. Wissenschaftsmin isterien der
Länder der Bundesrepublik Deutschland

Stand: August 2000

Sekreteriat der Ständigen Konferenz der Kultusminister
der Länder in der Bundesrepublik Deutschland
Postfach 22 40
53012 Bonn
Tel.: 0228 l5 01 - 0Faxi 0228 I 501 -7 77
E-Mail: statistik@kmk.org
I nternet: www. kmk. org I auf-or gl I or g-neu. htm

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport des Landes
Baden-Württemberg
Postfach 103442
D-70029 Stuttgart
Tel.: 0711 1279 -OFax: 0711 1279-2810
E-Mail: poststelle@km.kultusvw.bwl.de
I nternet: www. kultusministerium.baden-württemberg.de

Ministerium für Wissenschaft, Fotschung und Kunst des
Landes Baden-Württemberg
Postfach 10 34 53
D-70029 StuttgartTel.: 0711 1279 -0Fax: 071'l l2 79 - 30 80
E-Mail: wissenschaftsministerium@mwk-bw.de
lnternet: www.mwk-bw.de

Bayerisches Staatsministerium ftir Untenicht und Kultus
Postfach 8 03 33
D-80327 Mirnchen
Tel.: 089 / 21 86 - 0Fax: 08912186 -.28 00
E-Mail: pressestelle@stmukwk.bayern.de
lnternet: r,vww.stmukwk.bayern.de/

Bayerisches Staatsministerium für l/Vissensolraft,
Forschung und Kunst
Postfach 8 03 33
D-80327 München
Tel.: 089121 86 - 01
Fax: 089 I 21 86 - 28 00
E-Mail: pressestelle@stmukwk.bayern.de
lntemet: www.stmukwk.bayern.de/

Senatsverwaltung filr Schule, Jugend und Sport der
Stadt Berlin
Beuthstr. 6 - 8
D-10117 Berlin
Tel.: 030 / 90 26 - 7Fax: 030 / 90 26 - 50 12
E-Mail: brieftasten@sensjs.vennalt-berlin.de
lnternet: www.sensjs.berlin.de

Senatsvenyaltung für Wissenschaft, Forschung und
Kultur der Stadt Berlin
Brunnenstr. 188 - 190
D-10119 Berlin
Tel.: 030 / I 0228 -OFax: 030/9 0228-4fi
E-Mail: senwfk@berlin.snafu.de
lnternet: www.berlin.de/deutsch/politiUsenwfkAA/issForsch/

index.html

Minlsterium für Bildung, Jugend und Sport des
Landes Brandenburg
Postfach 90 01 61
D-1U37 Potsdam
Tel.: 0331 /866-0
Fax: 0331 / I 66 - 35 95
E-Mail: poststelle@mbjs.brandenburg.de
lnternet: www.brandenburg.de/land/mbjs/

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des
l-andes Brandenburg
Postfach 60 11 62
0-14411 Potsdam
Tel.: 0331/866-0
Fax: 0331 / I 66 - 49 98
E-Mail: mwfk@mudk.brandenburg.de
lntemet: www.brandenburg.de/land/mwfl«/

Senator für Bildung und Wissenschaft der Freien
Hansestadt Bremen
Rembertiring 8 - 12
D-28195 Bremen
Tel.: U2'l l3 61 - 0Fax: 0421 I 361 -41 76
E-Mail: rgausepohl@bildung.bremen.de
lnternet www.bildung.bremen.de/

Senator für lnneres, Kultur und Sport der Freien
Hansestadt Bremen
Contrescarpe 20 - 22
D-28203 Bremen
Tel.: 0421 1361 -0Fax 0/.21 13 61 - 41 76
E-Mail: office@inneres.bremen.de
lntemet: www.bremen.defueb/owa/

Behörde für Schule, Jugend und Berufsbildung der Freien
und Hansestadt Hamburg
Postfach 76 10 48
D-22060 Hamburg
Tel.: 040 I 4 28 63 - 0Fax: UO I 4 28 63 - 2883
E-Mail: presse@bsjb.hamburg.de
lnternet: www.hamburg.de/Behoerden/bsjb/

Behörde für Wissenschaft und Forschung der Freien
und Hansestadt Hamburg
Hamburger Straße 37
D-2083 Hamburg
Tel.: 0/:01 4 28 63 - 0Fax: UO t42863-37 22
E-Mail: Sigrun.Nickel@bwf.hamburg.de
lntemet: www.hamburg.de/Behoerden/BWF/
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Kulturbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg
Postfach 30 30 81
D-20310 Hamburg
Tel.: 0{;0142824-O
Fax: 040142824-24r''
EMail: pressestellekb@kulturbehörde.hamburg.de
lntemet: www.hamburg.de/Behoerden/Kulturbehörde/

Hessisches Kultusministerium
Postfach 31 60
D-65021 Wiesbaden
Tel.: 0611/368-0
Fax: 0611 /368-2099
E-Mail: pressestelle@hkm.hessen.de
lnternet: www.bildung.hessen.de/anbieter/km

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst
Postfach 32 60
D- 65022 Wiesbaden
Tel.: ß11 132-0
Fax: 061 1 / 32 - 35 50
E-Mail: pressestelle@hmwk.hessen.de
lnternet: www.hmwk.hessen.de

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des
Landes Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 1 90 55
D-19048 Schwerin
Tel.: 0385/588-0
Fax: 0385 / 5 88 - 70 80
E-Mail: presse@kultus-mv.de
lnlernet: www.kultus-mv.de

Niedercächsisches Kultusm inisterium
Postfach 1 61
D-30001 Hannover
Tel.: 051'l ll 20 - 0Fax: 0511/120-7450
E-Mail: pressestelle@mk.niedersachsen.de
lnternet: www.niedersachsen.de/MK1.htm

Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und
Kultur
Postfach 2 61
D-30002 Hannover
Tel.: 051'l I 120 - 0
Fax. 0511 I 120-2801
E-Mail: petra.kirchhoff@mwk.niedersachsen.de
lnternet: www.niedersachsen.de/MWK1.htm

Ministerium für Schule und Weiterbildung, Wissenschaft
und Forcchung des Landes Nordrhein-Westfalen
Postfach
D-40190 Düsseldorf
Tel.: 02'11 l8 96 - 03
Fax: 0211 l8 96-3220
E-Mail: poststelle@mswwf.nrw.de
lnternet: www.mswwf.nnv.de

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und
Weiterbildung des Landes Rheinland-Pfalz
Postfach 32 30
D-55022 Mainz
Tel.: 06131 / 16 - 0Fax: 06131 / 16-2997
E-Mail: pressestelle@mbww.rpl.de
lntemet: www.mbww.rpl.de

Ministerium für Bildung, Kultur und Wissenschaft des
Saarlandes
Postfach 'lO 24 52
D-66024 Saarbrticken
Tel.: 0681/503-1
Fax: 0681 /503-291
E-Mail: presse@mbkw.saarland.de
lnternet: www.bildung.saarland.de

Sächsisches Staatsministerium für Kultus
Postfach 10 09 10
D-01076 Dresden
Tel.: 0351 /564-0
Fax 0351 /5 64-2887
E-Mail: presse@mk.sachsen.de
lnternet: www.sn.schule.de

Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft
und Kunst
Postfach 10 09 20
D-01076 Dresden
Tel.: 0351 / 5 &t - 60 20
Fax: 0351 / 5 Bt - 60 04E-Mail: presse@smwk.sachsen.de
lnternet www.smwk.de

Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt
Postfach 37 80
D-39012 Magdeburg
Tel.: 0391 /567-01
Fax 0391 / 5 67 -37 75
E-Mail: presse@smk.sachsen-anhalt.de
lntemet www.mk.sachsen-anhalt.de

Ministerium für Bildung, Wissenschaft Forschung und
Kultur dee Landes Schleswig-Holstein
Postfach 14 67
D-24013 Kiel
Tel.: 0431 /988-0
Fax: 0431 / I 88 - 58 88E-Mail: pressestelle.kumi@landsh.de
lntemet: www.schleswig-holstein.de/landsh/landesreg/

min-bildung/bildung 1 . html

Thilringer Kultusm inisteri um
Postfach 1 90
D-99004 Erftrrt
Tel.: 0361/379-00
Fax 0361 /3 79-46 90
E-Mail: tkm@thueringen.de
lntemet: www.thueringen.de/tkm

Ministerium für Kultur, Jugend, Familie und Frauen des
Landes Rheinland-Pfalz
Postfach 32 20
D-55022 Mainz
Tel.: 06131 / 16 - 0
Fax: 06131 / 16 - 28 78
E-Mail: susanne.gasde@mkjff.rpl.de
lnternet: www.rheinland-pfalz.de/index2.htm

Ministerium filr Wissenschaft Forschung und Kunst des
Landes Thtiringen
Postfach 6 72
D99013 Erfurt
Tel.: 0361/379-00
Fax: 0361 /379-4690
E-Mail: tmwfk@thueringen.de
lnternet: www.thueringen.de/tmwfk
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Ü bersicht ü ber das lnternetangebot der Hochsch u Istatisti k

http ://www. statisti k-b u n d. d e
Deutschsprachige Homepage des Statistischen Bundesamtes. Zu den Daten der Hochschul-
statistik gelangt man über den Link ,,Zahlen & Fakten".

http://www.statisti k-bu nd.de/basis/d/biwiku/bildueb. htm
Überblick über die Bereiche ,,Bildung", ,,Wissenschaft" und ,,Kultur" mit Links zu den einzelnen
Sachgebieten.

http://www.statisti k-bu nd.de/basis/d/biwi ku/hochtxt. htm
Einführender Text zum Sachgebiet ,,Hochschulen" und weiterführende Links

http://www.statisti k-bund.de/basis/d/biwiku/hochuebl . htm
Übersicht und Links zu den HTML-Tabellen aus der Hochschulstatistik sowie zum kostenlosen
Download-Angebot.

http ://ururw. statisti k-bu nd. de/bas is/d/b iwi ku/hoc hdowt. htm
Übersicht über das Download-Angebot der Hochschulstatistik mit weiterführenden Links. Zum
kostenlosen Download stehen aktuelle Ergebnisse der Studentenstatistik, ausgewählte nicht-
monetäre hochschulstatistische Kennzahlen sowie Unterlagen zum Thema ,,Hochschulstandort
Deutschland" bereit (weitgehend Dateien im EXCEL 5.0- bzw. WINWORD 6.0-Format).

htto://wurw.statisti k-bu nd. de/down load/hoch/hochdowO. htm
Übersicht über die zum kostenlosen Download bereitstehenden Tabellen mit aktuellen Ergeb-
nissen der Studentenstatistik

htto:/lwww.statisti k-bu nd.de/down !oad/hoch/hoc h dowk. htm
Übersicht über die zum kostenlosen Download bereitstehenden Tabellen mit nichtmonetären
hochschulstatistischen Kennzahlen.

http ://www.statisti k-bu n d. de/presse/de utsc h/sach/pm07. htm I

Übersicht und Links zu den Pressemitteilungen der letzten Jahre zum Thema ,,Bildung".

http://www.statistik-bund.de/presse/deutsch/riml 999/st hs99.htm
Statement von Präsident Hahlen anläßlich des Pressegesprächs zum Thema ,,Hochschul-
standort Deutschland' (HTML-Format; der Text steht auch zum Download im WINWORD 6.0-
Format zur Verfügung, s.o.).

http ://www. statisti k-bu n d. de/a I lo/d/veroe/proserl d. htm
Veröffentlichungsvezeichnis des Statistischen Bundesamtes als PDF-Datei.

http://wvur.statistik-bund.de/allq/d/ansp/proser32 d.htm
Ansprechpartner im Statistischen Bundesamt nach Statistikbereichen

http://urunr.statistik-bund.de/shop/ ,

Einstiegssöite des Online-Shops mit kostenpflichtigen Produkten (EXCEL-Dateien) aus der
Hochschulstatistik.
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Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1: Allgemeinbildende Schulen
De fthrlrch erschernende Veröffentlichung über die allgemeinbilden-
den Schulen enthält Gesamtübersichten mit den wichtigsten Eck-
zahlen über Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer. Ergänzend hiezu
werden die Angaben über die Schüler weiter nach Schularten, Klas-
senstulen, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht und AbschlulJarten gegliedert. Alle Daten sind regio-
nal nach Bundesländern aulgeschlüsselt. ln einem Anhang werden
ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aulbau dieser ebenfalls jährlich eßcheinenden Veröffentlichung
entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtübersichten für alle
berullichen Schulen erscheinen ergänzende Tabellen für die Schüler
rn der Unterglrecterung nach Schularten, Alter, Staatsangehörigkeit,
Teilnahme am lremdsprachlichen Unterricht, Abschlußarten und
Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten über die Schulen des
Gesundhertswesens und die Lehrerausbildung an Studienseminaren
dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden iähdich Angaben über. die betriebliche Be-
rutsausbildung veröflentlicht. Zusammenfassende Übersichten ver-
mitteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über die Auszubil-
denden und die Teilnehmer an einer beruflichen Ausbildung. Die
aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und Abschlußprü{un-
gen werden übenariegend in der Untergliederung nach Ausbildungs-
berulen nachgewresen. Außerdem sind Daten über Ausbilder, Aus-
brloungsoeraler sowie die Teilnahme an Fortbildungsprülungen zu-
sammengesrellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studierende an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheinl jährlich jeweils für das Winterseme-
srer mrt Angaben über die deutschen und ausländischen Studieren-
den und Studienantänger in oer Aufgliederung nach Hochschularten,
Hochschulen und Bundesländern, sowie ditferenziert nach Studien-
lächern, angestrebter Abschlußprüfung und einigen anderen Merk-
maten. Für die Studienanfänger erscheint eine entsprechende Ver-
öftentlichung jeweils auch tür das Sommersemester. Vonregergeb-
nrsse mit den wichtigsten Eckzahlen zur Studentenstatistik werden
semesterwerse in einem Vorbericht bekanntgegeben.

4.2: Prülungen an Hochschulen
Uber die von Hochschulen und Prülungsämtem gemeldeten Ab-
schlußprüfungen wud jährlich berichtet. Darin enthalten sind auch
Angaben über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen und Studi-
endauer der Absolventen. ln der Verötfentlichung sind jeweils die
Ergebnisse des Wintersemesters und des folgenden Sommerseme-
sters zu einem Prüfungsjahr zusammengefaßt.

4.3: Hochschulstatistische Kennzahlen
4.3.1: Nichtmonetäre hochschulstatistische Kennzahlen
Diese Veröffentlichung enthält nichlmonetäre hochschulstatistische
Kennzahlen für den Hochschulbereich in Form von Zeitreihen, die
Fhrlich loigeschrieben werden. Die Kennzahlen dienen vor allem
der Hochschulpianung bei der Beschreibung und Bewertung aktu-
eller Entwicklungen. Sie umfassen bevölkerungsbezog€ne Bil-
dungsquoten (Studienberechtigte, Studienanfänger), Studenten-Per-
sonal-Relationen. Die Tabellen enthalten Bundes- und Länderergeb-
nisse, die teilweise nach Hochschularten und Fächergruppen unter-
gliedert sind.
4.3.2: Monetäre hochschulstatistische Kennzalrlen
Diese Verötfentlichung enthält Kennzahlen, die auf der Basis der Er-
gebnisse der Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte
und aul der Basis der Hochschultinanzstatistik berechnet wurden,
wie zum Beispiel die Hochulausgaben je Einwohner und je Studie-
renden, Anteil der Hochschulausgaben am Gesamtetat und in Rela-
tron zum Bruttoinlandsprodukt. ln der Gliederung nach Fächergrup-
pen, Hochschularlen und Ländern werden die laufenden Ausgaben
(Grundmittel) je Studierenden, je Absolvent und je Professorenstelle
dargestellt. Außerdem enthält dieser Band die Kennzahlen der Ver-
waltungseinnahmen und Drittmittel je Professorenstelle sowie die
Ergebnisse der Berechungen zu den Ausgaben und zum Personal
der Hochschulen lür Forschung und experimentelle Entwicklung.

4.4: Personal an Hochschulen
ln de( iährlich erscheinenden Verötfentlichung wird das wissen-
schaftliche, künstlerische, technische, Verwaltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten,
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Wei-
terhin werden Angaben über Habilitationen und Habilitiene gebracht.
4.5: Finanzen der Hochschulen
Oiese jährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die Ausga-
ben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben und -einnahmen erfolgt auch nach Bundesländem.
4.6: Gasthörer an Hochschulen
Diese Verötfentlichung erscheint iährlich jeweils lür das Winterseme-
ster mit Angaben über Gasthörer an deutschen Hochschulen in der
Gliederung nach Hochschularten, Hochschulen und Ländem sowie
nach Fachrichtungen und Altersgruppen. Weiterhin werden Angaben
über ausländische Gasthörer nach Herkunftslärdem gemacht.

Reihe 5: Presse
(Die Berichterstattung wurde mit der Ausgabe 1994 eingestellt).

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungstörderung nach dem Bundes-
ausbaldungsförderungsgesetz (BAföG)
ln dieser Reihe werdeniährlich Angabe über die Zahl der nach dem
BAföG geförderten Schüler und Studenten. den tinanziellen Auf-
wand, Art, Umfang und Höhe der Förderung sowie über den sozialen
Hintergrund der Geförderten dargestellt.

Reihe 8: Aufstiegsförderung nach dem Aufstlegs-
fortbildungsförderungsgesetz (AFBG)
ln dieser Reihe werden lährlich Angaben über die Zahl dq nach dem
AFBG (auch sogenannten Meister-BAlöG) geförderten Voll- und Teil-
zeitfälle, den finanlellen Aufwand. An, Umfang und Höhe der För-
derung sowie nichtfinanzielle Merkmale der C:eförderten darstellt.
Hierzu gehören auch Angaben über den sozialen Hintergrund der
Geförderten.

Reihe S: Sonderbelträge
S. l: Wssenschaftllches und künstlerisches Perconal an Hoch-
schulen'1989
ln dieser Veröffentlichung wird das wissenschaftlich und künstledsch
tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hoch-
schularten, Personal- und Fächergruppen sowie nach Lehr- und
Forschungsbereichen nachgewiesen. Über die Angaben in der Reihe
'Personal an Hochschulen' hinausgehend, wurde eine Untergliede-
rung nach wissenschaftlicher Qualifikation, sowie nach dem Alter
vorgenommen.

Ergänzend wird aut dio thematische Querschnittsveröflentlichung
Blldung lm Zahlensplegel (ährliche Erscheinungslolg€) hingewie-
sen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem Bildungsbe-
relch enthält.

(ffi Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Rlng 1 1

65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen,
Tel. 0 70 71 / 93 53 50, erhältlich.
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Gesamtpaket auf einer
einzigen CD-ROM

Daten über
Bevölkerung und Soziales,

Wirtschaft und Finanzen,
Handel und Gewerbe,

Konjunktur und Produ-
zierendes Gewerbe

Netzwerkfähig ohne
Aufpreis

STATIS
Statistische Zeitreihen auf einer CD-ROM

Deutschland in Zahlen
Die Datenbank aus 1, Hand

Alle aktuellen Zeitreihen über die wirtschaftliche und
soziale Entwicklung in Deutschland bieten wir
als Gesamtpaket auf einer einzigen CD-ROM an.
Diese umfassende statistische Datenbank liefert die
Grundlage für alle makroökonomischen Analysen
und Auswertungen - von Profis für Protis.

Auch Sie können über diesen sehr breit gefächerten,
tief gegliederten und vollständig dokumentierten
Datenpool verfügen.

Die neue STATIS-CD-BOM enthält rund 450 000
statistische Zeitreihen und wird halbjährlich
aktualisied. Alle lnformationen werden mit einer
komfortablen Recherchesoftware erschlossen.

Preise im Abonnement:
3.600 DM (l.840,65 EUR) für die erste Lieferung,

800 DM (409,03 EUR) für jedes Update.
Die CD-ROM kann ohne Aufpreis auch in internen
Netzwerken betrieben werden.

Rabattregelungen
Weitere lnformationen zu den lnhalten von STATIS
sowie zu den Möglichkeiten der Rabattierung für
besondere Nutzergruppen (2.8. Bibliotheken,
Universitäten) erhalten Sie bejm

Weitere lnlormationen

Statistischen Bundesamt
Gruppe I C
65180 Wiesbaden
oder unter
Telefon 061'l / 75 2404 oder 2716,
Telefax 061'1 / 72 4OO0 oder
E-Mail statis@statistik-bund.de
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